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VilhelmshMemr TaaeblaN
X X UNö

Bestellung«!
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion n . Expedition '

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-

üreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 2g Pf .

LronprinMstraße Nr. 1.
Amtliches Grzm für flmmtlicht Kaiserl., König!. «. W. Kehör-e«, smie für die Gemeinden KM n. WsAMgödnis.

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme« ; grössere werde« vorher erbeten.

^ S2.

-z ,

H Drnlsches Reich .
ti!k Berlin , 18 . April. Mit der geplanten Englondreise des

f Kaisers soll nach der «Polem. Corr .« diesmal such ein fünf- bis
„
I achttägiger Ausflug nach Schottland verbunden sein . Der Kaiser
b werde in Begleitung des Prinzen von Wales im schottischen Hoch¬
gebirge eine Adlerjagd unternehmen . Allerdings sei dieser Jagd -
Fausfllig noch nicht fest beschlossene Sache,
l Berlin , 19 . April. Der Kaiser wird , wie auS Schlitz ge¬
meldet wird , am 25 . d. M . zu einem mehrtägigen Aufenthalt
s daselbst eintrrffen und voraussichtlich erst gegen Ende des Monats
i von dort wieder abreisen.

s. Der Kaiser hat, dem „Reichsanzeiger" zufolge, an den bkS-
herigen Botschafter in Wien , Prinzen Reuß , anläßlich seines

- Scheidens auS dem Reichsdienst das nachstehende Schreiben ge-
- richtet und dasselbe dem Prinzen, unter gleichzeitiger Uebergabe

. der Brillanten zum Schwarzen Adlerorden , persönlich behändigt :
M Durchlauchtiger Prinz , freundlich lieber Vetter ! Es ist Mir ein

! Bedurfniß, Euer Durchlaucht beim Ausscheiden aus dem Reichs-
hk dienst Meinen aufrichtigen Dank für die ausgezeichneten Dienste

-- auszusprechen , welche Euer Durchlaucht seit nahezu sünfundvierzig
- Jahren Meinen drei Vorgängern an der Krone und Mir selbst

Min stets gleicher Treue geleistet haben . Zu Euer Durchlaucht her-
- dorragendsten Verdiensten wird die Geschichte außer der Haltung,

. --welche Euer Durchlaucht als Gesandter am kaiserlich russischen
m,Hof wahrend des deutsch -französischen Kriege? eingenommen, stets
_ sdcn erfolgreichen Antheil zählen , welcher Ihnen an der Auf-
M richtung des Bündnisses zwischen dem Deutschen Reiche und

Westerreich -Nngar» zufällt , und nicht minder wird sie die Ver¬
dienste anerkennen, welche Euer Durchlaucht sich in den seitdem

kWerflossenen fünfzehn Jahren um die Feststellung und Stärkung
dieses Bundes erwarben . Als Zeichen Meiner warmen Aner¬
kennung habe Ich Euer Durchlaucht die Brillanten zu Meinem

, -»Hohen Orden vom Schwarzen Adler verliehen, dessen Insignien
Ks Ich Jhnest anbei zugehen lasse. Ich benutze diese» Anlaß , um
^ Euer Durchlaucht mit den aufrichtigen Wünschen für Ihr ferneres

W chlergehen die Versicherung der fortdauernden freundschaftlichen
- Gesinnungen zu erneuern , womit Ich verbleibe Euer Durch-

S . taucht freundwilliger Vetter Wilhelm , I . k Abbazia , den
^ 9 . April 1894. "

! Heute Vormittag hat in Gegenwart des Prinzen Friedrich
- Leopold die Grundsteinlegung der beiden neuen Garnisonkirchen
! auf dem Kaiser Friedrichplatz in der Hasenhaide stattgefunden.
ß: Dem Mahle , welches der Finanzminister Dr. Miquel gestern' Abend gegeben hat, wohnte auch der Reichskanzler Graf Caprivi

bei . Beide Staatsmänner Pflogen angelegentlich Unterhaltung
M miteinander.

Berlin , 19 . April . Der Staats- und Justizminister Dr.
— v. Schilling feierte heute seinen 70 . Geburtstag. AuS diesem Arr-

laß überreichte im Aufträge deS Kaisers der Chef des Civil¬
is , kabinetS Dr . v. Lucanus als Allerhöchsten Gnadenbewcts dem

Minister das Bild des Kaisers in der Uniform des Regiments
der GardeS du CorpS , den bekannten Stich nach Lenbach ,
mit der Allerhöchsteigenhändige» Unterschrift Seiner Majestät .
Die Universität Berlin ernannte den Jubilar zum Ehrendoktor
beider Rechte .

Der wegen seiner amtlichen Thätigkeit hochgeschätzte Büreau-
^ direktor deS Abgeordnetenhauses , Geheimer Regierungsrath Klein»

schmidt , ist von der französischen Regierung zum ,,OKoivr äs
» 1 lErustivv Mblihus" ernannt worden.

Berlin , 18 . April. In den mehrtägigen Berathungen der
Koiifereuz , in welcher in letzter Woche im Unterrichtsministerium

- die Frage einer Reform des höheren Mädchenschulwesensbesprochen
s wurde , handelte es sich der Täglichen Rundschau zufolge darum ,
- allgemeine Vorschriften für die über das Ziel der Volksschulen
. hinausgehendenMädchenschulenzu vereinbaren und dementsprechend

einen neuen Lehrplan festzustellen . Der durchberathene Entwurf
bezeichnet es als Aufgabe der in Frage stehenden Mädchenschulen ,
mcht nur eine allgemeine Bildung auf religiös sittlicher Grundlage
zu erzielen , sondern auch eine Erziehung zu echter Weiblichkeit zu
erreichen. Einer der Grundgedanken der Reform ist der , sowohl

" beim Unterricht als bei der Erziehung die Lehrerin in möglichst
.maßgebender Weise zu betheiligen. Insbesondere würde auch den
Direktoren der Mädchenschulen eine Lehrerin als Beratherin ^!n
allen erziehlichen Fragen zur Seite zu stellen sein . Der Abschluß
der allgemeinen Bildung soll in den in Betracht kommenden
Mädchenschulen in der Regel in neun Jahren erreicht werden;
°5ch dürfte den Schulen mit zehnjährigen Kursen Zeit und
Spielraum gewährt werde» , um sich der neuen Ordnung anzu¬
passen . Eine spezielle Fachbildung zu erzielen, würde besonderen
mchkurse » Vorbehalten bleiben, die sich je nach Bedarf an die
neunjährigen obligatorischen Kurse anschlöffen .
. I « der heutigen Sitzung deS BundeSraths wurde der Beschluß
°eS Reichstags zu dem Entwurf eines Gesetzes, betreffend die
Aufhebung des Gesetzes über den Orden der Gesellschaft Jesu
p°m 4 . Juli 1872, dem zuständigen Ausschüsse überwiesen.

Berlin , 1S. April. In der Sitzung der Synodalordnungs-
lommission des Abgeordnetenhauses verließen gestern Abend die
nationalliberalen Abgeordneten und der VolkSparteiler Knörcke die

Sitzung , nachdem die Konservativen sich an der Generaldebatte
» nicht betheiligten und auf die Frage , ob sie zur Verständigung
? geneigt oder ob sie das Gesetz mit dem Zentrum machen wollten ,

nicht antworteten .
Berlin , 19 . April . Der Artikel 61 deS Allgemeinen

deutschen Handelsgesetzbuches wird laut Beschluß deS Reichstags

Sonnabend, den 21. April 1894.
durch folgende Bestimmungen ersetzt : Artikel 61 . Das Dienst-
verhältnlß zwischen dem Prinzipal und dem HandlungSdiener kann ,
wenn eS für unbestimmte Zeit eingegangen ist, von jedem Theile
mit Ablauf eines jeden Kalendervierteljahres nach mindestens sechs
Wochen vorher erfolgter Kündigung aufgehoben werden. Ist durch
Vertrag eine kürzere oder längere Kündigungsfrist bedungen, so
muß sie für beide Theile gleich sein ; die Frist darf nicht weniger
als vier Wochen betragen . Die Bestimmungen des vorigen Absatzes
finden auch in dem Falle Anwendung , wenn das Dicnfiverhältniß
für bestimmte Zeit eingegangen und wenn hierbei vereinbart ist,
daß dasselbe in Ermangelung einer vor Ablauf der Vertragszeit
erfolgten Kündigung als verlängert gelten soll. Vereinbarungen ,
welche den Bestimmungen in Absatz 2 und 3 zuwiderlaufen, sind
ungilttg . In Betreff der Handlungslehrlinge ist die Dauer der
Lehrzeit nach dem Lehrvertrage und in Ermangelung vertrags¬
mäßiger Bestimmungen nach den örtlichen Verordnungen oder dem
Ortsgebrauche zu beurtheilen . Beim Abgänge können die Handlungs¬
gehilfen ein Zeugniß über die Art und Dauer ihrer Beschäftigung
fordern . Dieses Zeugniß ist auf Verlangen der Handlungsgehilfen
auch auf ihre Führung und ihre Leistungen auSzudehnen. Auf
Antrag deS Handlungsgehilfen hat die Ortspolizeibehörde das
Zeugniß kosten- und stempelfrei zu beglaubigen. In Betreff der
Handlungslehrlinge ist die Dauer der Lehrzeit nach dem Lehr¬
vertrage und in Ermangelung vertragsmäßiger Bestimmungen
nach den örtlichen Verordnungen oder dem Ortsgebrauche zu
beurtheilen.

Berlin , 19 . April. AuS dem Apothekergesetzentwurs, der
jetzt dem Reichskanzler vorliegt , hat die „ Apotheker-Ztg . " »och
Folgendes erfahren : Die Ertheilung der Konzession soll an den¬
jenigen Bewerber erfolgen, dem die Behörde nach dem Alter seiner
Approbation , seinem sittlichen Charakter , seiner Ausbildung , Tüch¬
tigkeit und der Dauer seiner Beschäftigung in den Apotheken für
den geeignetsten hält. Wenn eine Apotheke an demselben Orte
oder Ortstheile anstatt einer anderen errichtet werden soll , darf
dem Empfänger der neuen Konzession auferlegt werden, von dem
bisherigen Besitzer oder dessen Erben die Vorrichtungen , Geräth-
schaften oder Waarenbestände ^z« übernehmen. Findet eine Eini¬
gung nicht statt , so wird darüber endgültig die zuständige Be¬
hörde nach Anhörung von Sachverständigen zu entscheiden haben.
Das Recht zum Betrieb einer Apotheke steht dem Berechtigten auf
Lebenszeit zu, sofern es nicht nach Maßgabe des Gesetzes erlischt
oder entzogen wird . Der Berechtigte ist zum Betrieb verpflichtet
und nicht befugt, dem Betrieb einem Andern für dessen Rechnung
oder für Rechnung eines Dritten abzutreten oder, ohne 6 Wochen
vorher der Behörde Anzeige erstattet zu haben, den Betrieb ein-
zuftellen. Nach dem Tode deS Besitzers darf die Apotheke nur
noch ein Jahr und soweit eine Wittwe oder minderjährige Kinder
vorhanden sind , nur noch 5 Jahre durch einen approbirten Apo¬
theker für Rechnung der Erben betrieben werden.

Berlin , 18 . April. Drei der aus Aulaß deS hannoverschen
Spielerprozeffes verabschiedeten Offiziere haben sich nach Südwest-
asrtka begeben , um sich dort anzusiedeln.

Am 24 . April d . I . find zehn Jahre verflossen , seit Fürst
BiSmarck sein historisches Telegramm, laut dessen die südafrikanische
Küste unter die Schutzherrschaft deS deutschen Reiches gestellt wurde ,
an unseren Vertreter in Capstadt erließ und Deutschland dadurch
in die Reihe der Colonialmächte eintrat. Zur Erinnerung daran
und zur Feier dieses denkwürdigen Ereignisses veranstaltet die Ab¬
teilung Berlin der Deutschen Colonialgefellschaft am Dienstag,
den 24 . April , einen FestcommerS .

Der hiesigen brasilianischen Gesandtschaft ist von amtlicher
Seite auS Rio de Janeiro die nachfolgende , von gestern datirtc
telegraphische Meldung zugegangen : Das Panzerschiff „ Aquidadan"
ist auf der Höhe von Santa Catharina durch ein Torpedoboot
zum Sinken gebracht worden . Der Jnsurgentenführer Mello
erschien mit dem Kreuzer „ Republica " und vier anderen Schiffen
vor Buenos Aires . Mello bat um Aufnahme ; dieselbe wurde
ihm auf die Erklärung gewährt , daß er den Kampf auS Mangel
an Hilfsmitteln aufgebe . Mello lieferte sodann die Schiffe an
die argentinische Regierung aus. Der Aufstand gilt damit als
beendet .

Coburg , 18 . April . Der Fackelzug ist in glänzender
Weise verlaufen. Während desselben erstrahlte die Veste Coburg
in farbiger Beleuchtung, was einen märchenhaften Anblick bot.
Im großen Schloßhof fand Fackelreigen der Velocipedsahrer und
400 Turner statt , danach Serenade der vereinigten Coburger
Gesangvereine.

Coburg , 19 . April. Gestern Abend 8 Uhr fand im Schlöffe
ein Familiendiner statt , um 9 ^ Uhr zog der von Krieger- , Turner-,
Bürger- und Gewerkvereinen gebildete Fackelzug auf , an welchen
sich eine Serenade im Schloßhofe anschloß . Später folgte im
Riesensaale deS Schlosses eine Soiree.

Coburg , 19 . April. Um 12 Uhr Mittags begaben sich
heute der Großherzog von Hessen und seine Braut , die Prinzessin
Victoria Melita, nach den Gemächern der Königin Victoria, wo
die standesamtliche Trauung durch den herzoglichen Staatsminister
v . Strenge vollzogen wurde . Von hier auS begaben sich das
Brautpaar , sowie die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften zur
Kirche . Am Altar wurde dos Brautpaar von der Geistlichkeit
empfangen. Der Herzog nahm zur Linken der Braut, Prinz
Wilhelm von Hessen zur Rechten deS Bräutigams Aufstellung
Der Kaiser, die Königin Viktoria und die übrigen Herrschaften
nahmen zu beiden Seiten des MittelgangeS Platz . Die Trauung
vollzog der Generalsuperintendent Müller unter Assistenz des
OberhsfpredigerS Bender und deS HospredigerS Hansen. Beim

20. Jahrgang.
Ringwechsel wurden 21 Kanonenschüsse abgegeben. Nach Schluß
oer Feier versammelten sich die Allerhöchsten und Höchsten Herr¬
schaften zum Familiendiner im Thronsaal , während für die Ver¬
treter der fremden Höfe, daS Gefolge unv die geladenen Gäste
Festtafel im Riesensaal stattsand. — Der Großherzog von Hessen
mit Gemahlin ist um 3^ Uhr von Coburg abgereist.

Coburg , 19 . April . Die „ Coburger Zeitung " veröffentlicht
einen Amnestieerloß für diejenigen, welche wegen MajeftätSbelei«
digung, Widerstandes gegen die Staatsgewalt und geringerer Ver¬
gehen verurtheilt worden sind . — Gestern Nachmittag empfing
die Königin von England die Offizier-Deputation des 1. Garde«
Dragonerregiments .

Stuttgart , 19 . April . Wie der „Staatsanzeiger für
Württemberg " mittheilt , hat bei der Königin die Heilung der
ZellgewebSvereiterung am linken Bein im Laufe der letzten Woche
deutliche Fortschritte gemacht. Die Königin hatte infolge der aus¬
gedehnten, schmerzhaften Entzündung unter Störung deS Schlafes
zu leiden ; daher schritt die Erholung bisher nur allmälig vor.

Ravensburg (Württemberg ) , 19 . April . Hier fanden su
zwei Abenden hintereinander Ausschreitungen des skandalsüchtigen
Pöbels gegen die Polizei statt . Die Gendarmerie stellte
schließlich die Ordnung her und nahm mehrere Verhaftungen vor.
Ein Gendarm wurde verletzt . Der Gemeinderath hat eine öffent¬
liche Warnung vor weiteren Ausschreitungen erlassen .

Königsberg i . Pr . , 19 . April . Der Kaiser hat dem Ver¬
nehmen nach daS von dem Provinziallandtag augebotene Provinz¬
fest, das im nächsten Herbst auS Anlaß der Anwesenheit Sr . Maj.
in Königsberg stattfinden sollte , mit Rücksicht auf den Druck der
gegenwärtigen wirthschastlichen Verhältnisse, die auf Ostpreußen
ebenso wie aus den andere» Provinzen noch immer lasten, abgelehnt.

Posen , 18 April . Der „Dziennik Pozn. " schreibt zu der
Verfügung des Kultusministers über die Ertheilung des polni¬
schen Sprachunterrichts in den Volksschulen der Provinz Posen ,
daß die polnische Landesfraktion beschlossen hat, in einer an den
Minister zu richtenden Kolleklivvorstellung den Antrag auf Er¬
weiterung der getroffene» Anordnungen , deren Erläuterung und
die den beabsichtigten Zweck entsprechende gewissenhafte Beobachtung
derselben zu stelle».

Deutscher Reichstag .
Berlin , 18 . April. Die Steuer-KommissiondeS Reichstags

setzte die Berathung deS Tabaksteuerentwurfs fort . Abg. Müller
erklärte, das Centrum lehne die Vorlage ab, es sei aber für
eine Steuer auf Importen . Die Fabrikatsteuer schädige den
inländischen Tabakbau und verschärfe die Preisbildung nach unten .
Abg . Paasche meint , die Reichsfinanzlage sei keine rosige, man
solle daher eine so wichtige Vorlage nicht unberücksichtigt lassen .
Staatssekretär v . PosadowSky erklärte, wenn daS Centrum im
Prinzip der Vorlage zustimmte, würde die Regierung gern die
nothwendige Zeit zur Erledigung der Vorlage bewilligen. Eine
Erhöhung deS Tabakzolles erziele keine höheren Einnahmen ; die
Fabrikatsteuer würde den Pflanzern nennenSwerthe Vorthelle
bringen. Wolle man nicht die Biersteuer erhöhen, so müsse mau
den Tabak heranziehen. Der entscheidende Paragraph 4, wonach
der fabricirte Tabak einer Steuer unterworfen werden soll , wurde
mit 17 gegen 11 Stimmen abgelehnt. Gegen den Paragraphen 4
stimmten das Centrum , die Freisinnigen , die Sozialdemokraten
und die Antisemiten. Hierauf vertagte sich die Kommission . Dir
Vorlage gilt als gefallen.

Berlin , 19 . April . Der Gesetzentwurf zum Schutze der
Waarenzeichen, sowie die Resolution auf baldige Vorlegung deS
Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes wurden
angenommen. Die Uebersicht der Reichsausgaben und Einnahmen
für 1892/93 wurden von der Tagesordnung abgesetzt und der
Nachtragsetat , sowie das Brieftaubengesetz definitiv erledigt. —
Börsensteuer. Abg. Graf Arnim vermißt eine genügende Heran¬
ziehung der Produktenbörse ; eine stärkere Heranziehung würde
die ungesunden Getreidespekulationcn zurückdrängen. Staats¬
sekretär v . PosadowSky erklärt , ob es möglich sei, zu einer Reform
der Börsenbesteuerung zu kommen , ist eine unbeantwortete Frage .
Abg. v . Manteuffel hält die Reform des Finanzwesens für eine
Vorbedingung der Steuer - Gesetze. Mit der Vorlage sei keine
Partei einverstanden. Abg. Speiser erklärt sich Namens der süd¬
deutschen Partei für daS Gesetz. Abg. Richter hält die Finanzlage
nicht für so ungünstig, wie geschildert . Staatssekretär v. Posa-
dowsky führt auS, in der Kommission sei nachgewiesen , daß Arbi-
Lragrgeschäste unbedingt »othwendig seien. Abg . Singer lehnt
Namens seiner Freunde dies und jedes andere Steuergesetz ab.
Hierauf wird die Generaldebatte geschloffen. Das Haus »ahm in
dritter Lesung das Börsensteuergesetz unter Ablehnung aller dazu
gestellten Anträge in der Regierungsvorlage an . Das Gesetz tritt
vom 1 . Mai ab in Kraft. Die Interpellation Foerster wurde
von dem Abg. Knyphausen begründet . Der Reichskanzler be¬
merkt , er könne keine andere Antwort geben , als daß die ver¬
bündeten Regierungen durch die Taback - , Wein- und Börsensteuer
den Ausfall decken wollen. Wenn der Reichstag diese Steuer nicht
annehme, müsse die Regierung erwäge», welche anderen Mittel
sie ohne Belastung dcr Landwirthschaft finde . Der Vertagungs -
Antrag wurde angenommen. Der Reichskanzler verliest eise Bot¬
schaft . wonach die Session deS Reichstages geschloffen wird,
verliest sodann eine zweite Botschaft, welche besagt, er werde in
der nächsten Session neue Entwürfe zur Deckung der Bedürfnisse
des Reiches zur Durchführung der Ftnauzreform vorlegen.
Nach einem dreimaligen Hoch auf den Kaiser wurde die Sesfion
geschlossen.



Prerrtzischer L » » - tag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin » 19 . April. DaS Abgeordnetenhaus lehnte vom
Kallgesetz Artikel 3 mit 147 gegen 142 , daS ganze Gesetz mit
172 gegen 183 Stimmen ab . Nächste Sitzung Sonnabend
11 Uhr. Zweite Lesung der hannoverschen Wegeordnung , erste
Lesung deS Dortmund-EmS -KanalS .

« ns1a uH
"

Wien , 18 . April. Eine Petersburger Zuschrift der „Polit.
Corresp . " versichert , die österreichischen Anschauungen einzelner
Preßorgane über die Abrüstung würden in ernsten russischenKreisen
nicht getheklt ; der europäische Frieden werde ausschließlich durch
friedliches Verhalten der Regierungen und Völker geschützt . Keine
Regierung Europas wünsche den Krieg , aber alle müssen ihre mi¬
litärischen Kräfte vervollkommenen , wodurch diese neutralisirt würden .
Die russische Regierung sehe keine Möglichkeit einer Aenderung ,
daher seien die Meldungen, sie beabsichtige eine allgemeine Ab¬
rüstung vorzuschlagen , vollständig auS der Luft gegriffen .

Wien , 19 . April. Wiederum hat sich im österreichischen Ab¬
geordnetenhause eine große Skandalscene abgespielt , welche durch
den antisemitischen Abg. Lueger herlorgerufen wurde . Ein Tele¬
gramm aus Wien meldet darüber : Bei der Berathung deS Gesetzes
über die Anmeldepflicht des Landsturms griff Abg . Lueger auf
daS heftigste den Wiener Korpskommandanten , Frhr. v . Schönseld
an, weil dieser an dem Bankett der Liberales zu Ehren deS neuen
Wiener Bürgermeisters Dr . Grübl theilgenommen und daselbst
eine Rede gehalten hat . Bei jenem Bankett seien bloS Großkapi¬
talisten und deren Knechte anwesend gewesen . Heftiger Wider¬
spruch links . Abg. Menger rust Lueger zu : „Feiger Geselle , der
keine Satisfaktion giebt !« Darauf großer Sturm . Lueger
schreit : „ Ich werde Menger nicht fordern , denn wer zu einem
Duell fordert ist ein gemeiner nichtsnutziger Verbrecher ." Ällfei-
tiger Widerspruch, andauernder Lärm. Lueger erhält den Ord¬
nungsruf. Die antisemitischen Abgeordneten toben . Abg . Lueger
fährt fort : Wenn daS Militär seine Aufgabe darin erblicke , jene
zu schützen , die ihr Vermögen auf Kosten des Volkes erworben
hätten , so möge es sich Rothschild -Militär , aber nicht kaiserlich¬
österreichisches Militär nennen . (Stürmischer Widerspruch, Beifall
der Antisemiten .) Die Abgg. Wrabetz, Fux und Kronawetter
konstatieren , daß daS Bürgermeisterbankett keine Parteiversamm-
lung, sondern jedermann zugänglich war. Landwehrminister Wel-
serSheimb weist die Angriffe auf den Feldmarschall Frhr. v . Schön¬
seld zurück , dessen Bankettrede nur geeignet gewesen , daS gute
Einvernehmen zwischen Armee und Bürgerschaft zu kräftigen .
Die großen Fragen der Zeit feien nicht durch Waffengewalt, nicht
durch Blut und Eisen zu lösen , ebensowenig aber durch utopische
Schlagworte und hetzerische Agitationen. — Am Schluffe der Sitzung
erklärte Abg . Lueger , er unterlasse , die Mißbilligung gegen Abg .
Menger wegen deS Ausdrucks „feiger Geselle " zu verlangen, weil
er erfahren habe , daß Menger ein Jude sei . (Gelächter .) Abg .
Menger entgegnete , er würde es sich nicht zur Unehre rechnen,
wenn er ein Jude wäre, da unter den Juden viel ehrenwerthere
Männer wären, als unter denjenigen , die sie angreifen . (Beifall
links .) Die Wahrheit sei jedoch , daß er (Menger) aus einer alten
christlichen Egerländer Familie stamme.

Rom , 19 . April. Der König verlieh Professor Virchow daS
Großkreuz deS Mauritius - und LazaruSordenS .

Venedig , 19 . April. Die Kaiserin Auguste Viktoria
empfing gestern eine Begrüßungsdepesche von dem König Humbert .
Am Nachmittag begab sich Ihre Majestät zur Besichtigung der
Glasfabriken nach Murano . — Der Herzog Ernst Günther zu
Schleswig-Holstein ist um 21/4 Uhr nach Berlin abgereist . — Die
Kaiserin hat gestern Abend an Bord der Dacht „ Christabel " Ve¬
nedig verlasse».

Venedig , IS. April. Die für gestern Abends 6 Uhr anbe¬
raumt gewesene Abreise der deutschen Kaiserin erlitt eine Ver¬
spätung , weil die Ankerkette des Schulschiffes „Moltke" gerissen
war und die Taucher längereZeit zur Hebung derselben gebrauchten .
Die Kaiserin trat Abends 7 Uhr die Rückreise auf der „Christabel " an .

Abbazia , 19 . April. Die Kaiserin ist in gutem Befinden
heute Vormittag auf der Dacht „ Christabel " nach stürmischer
Fahrt hier wieder eingetroffen .

Petersburg , 18 . April. Das Gesetz, durch daS in
Rußland der Abschluß von Lebensversicherungen nach den ameri¬
kanische » Tontinensystem verboten wird, ist heute vollzogenworden .

Paris , 19 . April. Dem „ GauloiS" zufolge ist eine Minister¬
krise in de» nächsten Tagen zu erwarte » . Die Stellung der
Regierung, sagt das Blatt, sei erschüttert .

Brüssel , 19 . April. Dir Hochzeit der Prinzessin Josephine
mit dem Prinzen Karl von Hohenzollern ist endgültig auf den
22. Mai festgesetzt.

Ostende , 19 . April. Das hier umlaufende Gerücht , wonach
daS deutsche Kaiserpaar die Ausstellung in Antwerpen besuchen
will , scheint sich zu bestätigen . Der offizielle Empfang soll am
30. Mai in Ostende an Bord der Dacht „ Hohenzollern" durch
den König Leopold stattfinden . Der Kaiser wird alsdann, wie eS
heißt , zur See von Ostende nach Antwerpen Weiterreisen . Eine
offizielle Bestätigung dieser Nachricht steht noch aus, und es muß
bemerkt werden , daß noch keine Arbeite » im königlichen Pavillon
daraus hindeuten , daß ein hoher Gast erwartet wird.

Montevideo , 19 . April. Die nach Castillos an der
Ostküste von Uruguay gesandten Schiffe, welche die brasilianischen
Flüchtlinge aufnehmen sollen , können nur 900 Mann fassen. Der
Rest der 2000 Flüchtlinge ist nach der Lazarethstation von Flores
befördert worden.

Buenos Aires , 18 . April. Einer Nachricht auS Desterro
zufolge hatten die RegierungSseeleute den verlassenen „ Aquidaban "
schon besetzt , als daS von Norden kommende Torpedoboot, von
der Besetzung deS „Aquidaban " mit Regierungsseeleuten nichts
wissend , denselben mit Torpedos beschoß und zum Sinken brachte.
Es ist unbekannt , ob Menschen dabei ums Leben gekommen sind
und ob eine Wiederflottmachung des Schiffes möglich ist . — Nach
einer anderweite » Meldung befanden sich der „Aquidaban" und
zwei Jnsurgentendampfer auf der Höhe von Desterro, als das
Geschwader Peixoto'S herankam und die Insurgenten aufforderte ,
sich zu ergeben , waS dieselben zurückwiesen. Nach einem erbitterten
Kampfe schleuderte das Regierungs-Torpedoboot „Gustav SampainS"
drei Torpedos, welche den „ Aquidaban " zum Sinken brachten.
Viele Mensche» sind dabei umgekommen.

Marine .
z Wilhelmshaven, W . «prtl . Asj.-Arzt 1 . Kl. Woyle hat dm Revter-

dtmst bet der II. Att.-«bth . und nach Bändigung der Schießübung auch den
Ntevterdtenst beim II . Seebat . übernommen. UM .->rzt Klamroth versteht dm
Revierdienst bei der II. Werst -Div . und der etnj . sretw. >rzt Dr. Ottow den¬
selben Dienst bei der II. Torp .-Sbthlg.

— Korv .-Kpt. Thiel« (August ) ist hier etngetroffen und hat das Kommdö.
S . M. S . „Frithjos" übernommen. — Urlaub haben angetretm : Kpt. z. S.
Rötger ans 45 Tags nach Karlsbad bezw. Nauheim. — Lt. z. S . v. Kalben
auf 3 Monat nach Berlin (orientalisches Seminar) . — Masch .-Jng. Lehmann
ist mit kurzem Urlaub hier eingetroffe».

— (Personalien.) ES fiud befördert : Dt« Kapt.-LtS . Obenhetmer, komdrt .
zur Dienstleistung beim R.-M.-A . , Krieg , Assistent des Ober-Wemdir . der
Werft z« Wilhelmshaven, v. Basse, Komdt. S . M . Schulsch . „Grille" , Hart¬
man«, Komdt. S . M. Bermsch . „Möwe" , Grolp , Kommdt. S . M. Kbt . „Lo¬

reley" und Ehrlich z» Korv.-Kpt»., die LtS. z . S . Schltepner, v. Hollebeu ,
Rteve, Marwede, Jacobson, Brtegleb , Kayser , Hecht, MuSculuS, Willen, Huß ,
Eckermann , Ztmmermaun , Adjut . bei der SchtssSprufungSkommlss . , uud Schütz
zu Kpt.-LtS., dt« U.-LtS. z. G. v. Koß, v. Bülow, Rösing, Türk, v. Egtdy,
BruninghauS , v . Gilgeuhetmb , Bollerthnn, Grasshos , Gehlia, Michellen , Kranz-
bühler, Tiigert (Karl), Heinrich , Fischer (Reichold), Gr . zu Revenll.ow , Pfund -
heller , Haler , Kähmman», v. Karcccke (Friedrich ) , Frey und Frhr . v. d . Goltz
zu LtS. z. G . den U.-LtS. z . S . Schlicht , Fischer (Andrea- ) u. Herr ist unter
Feststellung ihrer Asciermetät in vorstehender Reihenfolge unmittelbar hinter
dem U.-Lt . z . S . WMandt (Reinhard) und unter Verleihung einer Patentes
ihrer Charge vom 17. Mat 1892, daS Zsugntß der Reise zum Seeoffizier er-
thM . Ter Kpt. z. S . Herz , beauftragt mit Wahrnehmung der Geschäft« des
Küstenbez.-Jnsp. für die Bezirke Elbe, Weser uud West-SchkSwig-Hvlstetn , und
der Korv .-Kpt> Sewckvh fiud In Genehmigung ihrer Abschiedsgesuche mit der
gesetzlichen P .nsion zur Disposition gestellt. Gleichzeitig ist elfterer unter Be¬
lastung in der Wahrnehmung der Geschäfte de» KüstenbezirlStnspeltors für
Wsst-SchseSwig -Holstelrr zum KüstmWrkSinspektor für die Bezirke Elve und
Weser , letzterer zum HtlfSarb .iter beim Kommando der Martnestation der
Ostsee ernannt . Gleichzeitig ist dem Kpt. z . S . Herz der Rothe Adler-Orden 3.
Kl. m. d . Schl, verliehen . Die Serks». Reumann u. Tigler sind zur Res . der
Marine entlaste» . ES sind unter Borbehalt der Patenttrmrg befördert : Die
Masch .-Jng . Barth und Flügger z« Masch .-Ob.-Jng -, dt« Masch .-U.-Jng.
>j.mpel (Karl) , Schoer, Mischke «ud Jacobsen zu Masch .-Jng . und dt« Ober-
! kaschtntsteu Boesecke , Osterwald, Schutzler , Hestemer, Rogge und Stetnrücke zu
über; . Masch .-U.-Jag. Me Lberz. Masch .-U -J »g. Homut, Möhmltug, MatthieS,
Manuzrn und Wille rücken mit dem 1. April d . I . in offene Etatsstelle» ein .
— Dem Masch .-Ob .-J «g. Srltmann ist auf sein Gesuch der Abschied mit der
gesetzlichen Pension nebst Aussicht aus Anstellung tm TtvMenst uud Tr-
aubntß zum Tragen seiner bisherige » Uniform mit dm für Verabschiedete vor-
>eschrteb «nen Abzeichen bewilligt. Gleichzeitig ist demselben aus dieser Berau-
afsung der Charakter als StabSiugentmr verliehen worden. ES sind ferner be¬

fördert : Der U.-Lt . z. S . d. R. Spring i« Landwehrbsztrk Bruchsal zum
Lt . z . S . d . R. des ScroffizterkorpS , der Vtzesteuerm . der Seewehr 1 . »usgeb.
Möller tm Laudwbez . Hamburg zum U .-Lt . z. S . der Scrw . 1 . Anfgeb . deS
SerosfizterkorpS , der Vizr-Stenerm . d. R. Lerche tm Landwbez . Hamburg zum
U.-Lt. z . S . d . R. des Seeoffizierkorps , der Vtze-Feuerw. d. R. Hartman » tm
Laudwbez . 4 Berlin zum Unt.-Lt. z . S . d. R. der Matr.-Art . und der Bice-
Ste»erm . d . R . Wetdemau» im Laudwbez . 2 . Bremen zum U .-Lt . z. S . d .
Res . dcl SeeosfizterkorpS . Dem Sek.-Lt. d. Eeew. 1. Ansg. der I. SeebtlS.
Seeber tm Landwbez . 4 Berlin tst der Abschied mit der Erlanbniß zum Tragen
der bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete vorg.M !ebeneu Abzeichen
«ater gleichzeitiger Verleihung de- Charakters als Prem .-Lt bewilligt .

— Kiel, 19 . April. Die Panzerschiffe „ König Wilhelm"
und „ Deutschland " trafen gestern Abend bald nach 6 Uhr hier
ein und machten auf dem Strome , Bellevue gegenüber fest . Die
Schiffe unternahmen von 9 biS LI Uhr eine Nachtübung mit
Signalraketen und Scheinwerfern. Das Panzerschiff „ Wörth"
kehrte gestern Nachmittag von einer Probefahrt zurück und ver¬
holte in die Werft. DaS Artillerieschulschiff „ Carola" verholte
gestern nach dem Eingänge zum Werstbaffin .

— Berlin , 19 . April. Der Kreuzer „Alexandrine " traf
am 17 . April in Rio Grande do Sul ein und ging am 18 . April
nach Rio de Janeiro und Cabo Frio weiter .

— Sonderburg , 18. April . Drei auf einer UebungStour
befindliche Torpedoboote haben gestern Abend für diese Nacht hier
geankert ued find heute Morgen durch die Brücke nach dem Nor¬
den gegangen , um durch den Sund und den kleinen Belt ihre
Fahrt fortzusetzen.

Lokales .
8 Wilhelmshaven, 20 . April. Gestern Nachmittag begab

ich der Staatssekretär deS ReichS-MarineamtS , Vize-Admiral
Hollmann, nach Feldhausen , um die dortigen Wasserwerke zu ber¬
ichtigen . Heute Morgen wurden die Kasernen an der Ostfriesen-
iraße (Große Kaserne , Werst- u . Hafenkaserne) der große Exerzir-
ilatz, die Pumpstation, Fort HeppenS , und daS Observatorium ber¬
ichtigt . Heute Nachmittag ist die Besichtigung der Forts beabsichtigt ,
hiermit hat die Jnspizkrung ihr Ende erreicht.

8 Wilhelmshaven , 20 . April . Am 27 . d. M. trifft der
Direktor Lenzen zur Besichtigung der Brieftauben- Station
hier ein.

8 Wilhelmshaven , 20 . April . Die Maschinisten Wiegel,
Göring und WeffelS find von der II . Werft -Divis, zur II. Torp .-
Abtheilung versetzt .

8 Wilhelmshaven , 20 . April. Bezüglich des Heißens der
Flagge deS Herrn Stationschefs ist dahin Bestimmung getroffen
worden , daß daS Wachtschiff ( „ Prinzeß Wilhelm") dieselbe zu
heißen hat, sobald dasselbe im Hafen oder auf Rhede sich be¬
findet . Geht „Prinzeß Wilhelm" in See, so übernimmt das I
Stammschiff der Reserve -Division ( „Frithjos") und wenn auch
dieses nach See dampft , daS II . Stammschiff („ Beownls") die
Flagge. Sind alle drei Schiffe abwesend , so wird, wenn S . M ,
S . „Brummer" im Hasen liegt, die Flagge auf diesem Schiff ge¬
setzt , andernfalls unterbleibt das Heiße ».

8 Wilhelmshaven , 20. April. Gestern sind in Kiel aus
S . M. S . „ Gneisenau " die in diesem Monat eingestellten Schiffs¬
jungen eingeschifft worden . Dieselben waren bisher in der Ka¬
serne in Friedrkchsort untergebracht . Die Jungen bleiben ununter¬
brochen 2 Jahre an Bord , um eine gründliche seemännische Aus¬
bildung zu erhalten . Die infanteristische Ausbildung erfolgt erst
nach der Beförderung zu Matrosen, und zwar bei den beide»
Seebataillonen . — Die ehemaligen Schiffsjungen des Jahrganges
1892 werden am 1 . Mai dsS . IS . als Schiffsjungeu-Matrosen-
Kompagnie hier und in Kiel formirt.

8 Wilhelmshaven , 20. April. Die Torpedoboote 8 4,
21 und 23 haben vorgestern und gestern Norderney und Borkum
angelaufen .

8 Wilhelmshaven , 20. April. Der TranZportdampfer
„ Eider " ist am 17 . d . Mts . Nachmittags, von Kiel kommend, hier
eingetroffen ; mit dem Löschen der Ladung ist begonnen . „ Eider "
geht zunächst nach Geestemünde und Cuxhaven . Nach
Rückkunft von Cuxhaven geht „ Eider" nach Kiel und Danzig und
müssen die dort zur . Verladung kommenden Gegenstände bis zum
24. d . MtS . bei der Magazin-Verwaltung der Kaiser! Werft
angemeldet werden .

Wilhelmshaven , 20 . April . Heute Morgen wurde im
Vorhafen die Leiche deS Heizers Hofmann von S . M. S .
„Carola" gefunden . Bermuthlich liegt ein Unglücksfaü vor.
Näheres ist noch nicht bekannt geworden .

8 Wilhelmshaven , 20 . April , lieber eine in Ostasien statt¬
gefundene Gedenkfeier eines dort verstorbenen Matrosen erhalten
wir folgende Mittheilung : Dem im Oktober 1891 an Bord S .
M . S . „ Wolf" verstorbenen und in Wuhu (China) beerdigten
Matrosen Rudolf Emil Onken auS Oldenburg wurde gelegentlich
der Anwesenheit S . M . S . „IMS " in Wuhu am 22 . 2 . 94
von seinen Kameraden ein Grabdenkmal gesetzt . Am 24 . Febr.
begab sich eine Deputation des Schiffes, bestehend aus dem
Kommandanten , Korv .-Kpt . Graf Ernst v . Baudissin, einigen Offi¬
zieren und 25 Mann an Land , um daS Denkmal und die Grab¬
stätte in würdiger Weise zu bekränzen. Hierauf hielt der Kom¬
mandant eine Ansprache, womit die Feier schloß.

Wilhelmshaven , 20. April . Vor Hempel's Hotel konzertirte
heute Morgen das Musikcorps des I! SeebataillonS. Es fanden
hierbei auch die mittelalterlichen Trompeten Verwendung.

Wilhelmshaven , 20 . April. Kein Tag ohne Benefiz
Die Saison geht mit Riesenschritten ihrem Ende entgegen . Gestern
hatte Herr Cziborsky sein Benefiz . Er hatte dafür das Wilken 'sche
Volksstück „Ehrliche Arbeit" gewählt, kn welchem ihm die Rolle
des Obergesellen „ Kalau" zugetheilt war. Er entledigte sich der¬
selben zur Zufriedenheit deS Publikums, daS ihn wiederholt durch
Beifall auszeichnete . Von den übrigen Darstellern sind hervor¬
zuheben die Damen Henrion, welche die „ Margarethe" in Gesang

und Spiel treffend wiedergab , sowie Frl . Hoffmann in der ihr
wohl anstehenden Rolle eines derben HauSmädchenS (Lottchen) ,
erner die Herren v . Schiffner (August Schulze) , der für die

nöthige Beschäftigung der Lachmuskeln sorgte und Herr Baltzer
als Wohlmuth . — Heute Abend hat Herr Kapellmeister Jerichoiv
ein Benefiz , übermorgen findet die letzte Vorstellung statt . Z«

Ehren de§ Herrn Kapellmeisters wird heute Abend daS volle
Orchester spielen.

Wilhelmshaven, 20 . April . Der Regierungspräsident
Graf zu Stolberg hat mit Zustimmung des Bezirksausschusses für
den hiesigen Regierungsbezirk eine neue Polizeiverordnung, betr.
das Moor- und Haidebrennen , erlaffen . Nach derselben ist das
Moorbrennen nach dem 31 . Mai einer jeden JahreS verboten,
und es kann seitens des betr . LandrathS nach dieser Zeit nur
ganz ausnahmsweise die Genehmigung znm Brennen ertheilt
werden , wenn die WitterungSverhältniffeein rechtzeitiges Brenne»
verhindern sollten . Vor dem Beginn des Brennens hat der
Moorvogt oder der Gemeindevorsteher einen Brennschetn auSzu -
tellen , worin die betr . Flächen seines Bezirks genau bezeichnet
rnd ; dem Forstschutzbeamten der benachbarten Forst ist vor dm
Beginn ebenfalls unter Vorweisung des BrennscheineS Anzeige z» tz
machen. Die Verordnung giebt ferner mehrere Vorsichtsmaßregeln ^
deren Befolgung den Kolonisten zur strengsten Bedingung !
gemacht wird. ß

Heppens» 18 . April. Der neue Gemeindeetat weist in d-ks
Gemeinderechnung eine Einnahme und Ausgabe von 13 050 M !
auf, in der Armenrechnung deSgl. 8740 Mk. — An den Amt
Vorstand soll eine Eingabe um eine Beihülfe zu den Kosten de,
Kanalisation in Tonndeich sowie zur Verschönerung einiger Straß
gerichtet werden .

Heppens, 19 . April. In der letzten Gemeinderalhssitzun,
kam Folgendes zur Verhandlung: Der Regierungspräsident vo«s
Aurich hat durch Erlaß vom 19 . März der neuen Organisation
der Krankenversicherung für daS Gebiet der Gemeinden HeH
lenS , Bant , Neuende und Wilhelmshaven seine Zustimmung!
ertheilt , wsS dem Gemeinderath mitgetheilt wird . Dich
Heppenser - und die Kirchstraße sollen eine Verbreiterunĝ
erfahren und wird dieserhalb eine Kommmisston gewählt!
welcher die Herren Gutzeit, Schuhmann , Haier, Adena ui«
Rastede angehören . Der Vorstand deS AmtSverbandessoll um einch
Beihilfe dazu angegangen werden . Nach den festgestellten Voran«
chlägen balanciren Einnahme und Ausgabe der Gemeindekasie mk
13 050 Mk . , während die Einnahmen und Ausgaben der Arm«
kaffe 8740 Mk. betragen . — Herr Hauptlehrer Johanns N
Seghorn , welcher als Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt Ich
Tonndeich vorgeschlagen war, hat sein Bewerbungsgesuch zurüH
gezogen, und wird die Stelle anderweitig besetzt werden . >

Bant , 18 . April . Die von den Tischlergehilfen an M
Meister gerichteten Lohnforderungen find von einem großen THM
derselben acceptirt worden . Auch mit den noch Fehlenden ist eich
gütliche Einigung wahrscheinlich , so daß eS wohl nicht zu einer:
Ausstand kommen wird. — Der Kriegerverein feiert selch
Stiftungsfest durch ein zweitägiges Volksfest aus dem Schützenplchch
am 20. und 21 . Mal. l

Baut , 20 . April. AuS dem 2 . oldenb. Wahlkreise sind imch
den Sozialdemokraten im Monat März 300 Mk . an die PartH
kaffe in Berlin abgeführt worden. k

ge

ei

U«S -er Umgegerrd und -er Provinz. !
Stickhauseu , 17. April. Vor einigen Tage » hatte doy

2jährige Kind deS Viehhändlers Paul de Levie Hierselbst daS Iiil
glück in eines mit Wafler gefüllte» Graben zu fallen. DassM
war bereit - dem Ertrinken nahe , als auf die Hilferufe einer T
der Nähe weilenden größeren KindeS der Arbeiter Jan Bruck-
auS Velde herbeieilte , welcher in den Graden sprang und ms
eigener Lebensgefahr daS Kind dem nassen Elemente entriß . :

Westrhauderfehn, 17 . April. Dem Schiffer Roelf Heyüch
OltmannS Hierselbst ist durch dm Spruch deS SeeamtS in Emdii!:
vom 4 . v- Mts . , betreffend den Seeunfall des DrekmastschoneH
„Rudolf" von Papenburg, die Befugniß zur Ausübung U
SchiffrrgewerbeS entzogen worden . (

Oldenburg , 18 . April . (Strafkammer.) Der Gymmstkx ..
und Akrobat Gustav Krause aus Porschdorf war angeklagt : ''»?
März d . Js . auS dem Hotel zum neuen Hause in OldenW
1 . am 7 . März einen dem Landtagsabgeordneten Schröder ist
Nordermoor gehörenden Paletot , 2 . am 9 . März einem d«
Wtrth Schnitter Hieselbst gehörenden Paletot weggenommen
den elfteren bei der Trödlerin Catharine JarzembkowSky hies . ß

m bei dem Wirth Satink hies . ^3 Mk . verkauft und den letzteren
Pfand für feine Zeche zurückgelaffen zu haben 3. am 10.

Js . den Buchdrucker Hünecke, bei dem er TagS vorher SM
Reklamezettel zum Preise von 16 Mk . bestellt hatte , durch t
falsche Angabe , er sei Chemiker, wohne mit Frau und 2 Kind«:
bei einem Paulus in der Haustngstraße und habe Geld, wer

'

auch nicht bei sich, so doch zu Hause liegen , bewogen zu habe
ihm 1000 der bestellten Zettel ohne vorherige Zahlung zu verm
folgen . — Der bereits 24 Mal vorbestrafte Angeklagte wurde
eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr 6 Monaten verurtheilt, außerdff
wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre aberkannt. 4
Die Ehefrau des Arbeiters Wilhelm Meyer zu Varel, geW
am 18 . Januar 1637 zu Harlemerbik , war beschuldigt, am 7 . N"
1894 zu Varel die Iran Kapitän zur See von Rosen durch
unwahre Angabe , sie sei krank , wolle zum Arzt Dr . Minsen, i
aber kein Geld, die Kosten der Konsultation zu bezahlen , bewogO

'

zu haben , ihr eine Mark zu geben. Die Angeklagte ivG
sreigrsprochen. z

Oldenburg , 19 . April. Einen unglücklichen Schuß -4
vorgestern ein junger Mann , der mit einem Flobert den KG
uachstellte, die in seinem Garten dessen gefiederte Bewohner
ruhigten. Er gab aus einen dieser Vogelräuber einen Schuß '
fehlte aber sein Ziel und die Kugel schlug durch die GarteB
nnd traf den Besitzer deS Nachbargartens gerade oberhalb > >
Fußes . Der Verletzte mußte sich, nachdem die Wunde nothdüs
verbunden worden war, sofort zum Arzt begeben , der die A -
entfernte . Nach dessen Ansspruch wird die Verwundung !»
bald geheilt sein und keine üblen Folgen hinterlaffen . 1

Aurich , 20 . April. Der früher hier thätige LandriH
v . Bruchhausen , jetzt OberverwaltungSgerkchSrath in Berlin , t
zum Rath beim Reichsgericht ernannt. M

Leer , 18 . April. Die hier ins Leben getretene RhE .
welche vermittelst eines Dampfers den Verkehr mit HanE
unterhalten will , hat in Norwegen einen paffenden Frachtda««
angekaust. °

Osnabrück, 18 . April. Bischof Bernard ist vom G '
Leo Xtl ! zum HauSprälaten und Thronassistenten el >»
worden .

Bremerhaven , 17 - April . Am Erweiterungsbau des K
Hafens fällt jetzt am meisten der In der Schüttung begriffene
terlmsdeich in die Augen . Seine Herstellung wird dadurch >
wendig, daß der neue Weserdeich nicht eher abgenommen ive"
kann, bis die Schleusenthore am Vorhafen eingesetzt sind,

'
daß der alte Weserdeich der Fortführung der Ausschachtungsackt
für daS künftige Hafenbecken hindernd im Wege steht. Der
terimSdeich kommt zwischen dir neue östliche Hafenkaje und



Bahndamm. Zu seiner Stütze soll die Hafenmauer da , wo er sich
dieser am meisten nähert, dienen, deshalb wird deren Ausführung
thunlichst beschleunigt. Die Rammarbeiten für den Pfahlroft find
schon auf einer bedeutenden Strecke fertig gestellt . Die beiden
Naßbagger haben die Baugrube für das Außenschleusenhaupt bis
auf die vorgesehene Tiefe von 18 Meter unter Null auSgehoben,
demnächst wird die Baugrube des JnnenfchleusenhaupteS kn An¬
griff genommen werden. Sobald die erwähnte Schleusenkammer
aus die genannte Tiefe auSgebaggert sein wird , kommt auf den
Boden eine 7 Meter tiefe Betonschicht, dann wird das Wasser
au-gepumpt und mit der Ausmauerung begonnen. Die Befürch¬
tung , daß von der Weser her ein unterirdischer Druck auf daS
Mundwasser auSgeöbt werden könnte, hat sich bis jetzt nicht er¬
füllt , vielmehr find die Wasserverhältnisse äußerst günstig geblieben .
Nn den Außenmauern deS Vorhafens wird fleißig gearbeitet, haupt¬
sächlich jetzt an der südlichen Seite, die an die Mauer des schon
bestehenden Vorhafens anschließt. Beide Ufermauern werden dem¬
nächst bis an den Fangdamm fortgeführt werden . Auch die den
Außenpier mit dem neuen Deiche verbindende Flügelmauer ist in
Angriff genommen worden . Der Pier erhält eine Höhe vsn 7
Meter über Null und wird mit Gleisanlagen versehen, damit
Schiffe, ohne in den Hafen kommen zu müssen , laden und löschen
rönnen . Die Eisenbahn erhält Zutritt zu dem Pier durch eine
schmale Scharte im neuen Weserdeich . Die Befestigung des letzteren
erfolgt durch ein Klinkerpflaster, nur für die am meisten dem
Wellenschläge auSgesetzten Stellen ist ein Basaltpflaster vor¬
gesehen.

Bremen, 18 . April . Auf dem Dampfer » Donau" brach
auf See in der CajüteFeuer aus , welches durch die Mannschaft rasch
gelöscht wurde . Trotzdem kostete der unbedeutende Brand dem
ersten Steuermann daS Leben, indem derselbe den Erstickungstod
dabei erlitt. Die Leiche ist nach SeemannSbrauch über Bord
gesteht worden .

Bremen , 19 . April- Zu dem Unfall des Schnelldampfers
„ EmS " liegt jetzt auch ein Bericht deS Kapitäns vom englischen
Dampfer „ Wild Flower " vor , welcher den Lloyddampfer bekannt¬
lich in Horta , Faysl , einschleppte . Dem aus Blähe , 10 .
April, datirten Schreiben deS englischen SchtffSführers ent¬
nehmen wir folgendes : „Die „Wild Flower " ging am 18 . März
von Philadelphia nach Blähe in See. Ws zum 27 . hatten wir
mit fürchterlichem Wetter zu kämpfen . daS einigen Schaden , jedoch
nicht schwerer Natur , auf Deck anrichtete ; daS Kartenhaus, die
Cambule und daS Ruderhaus wurden beschädigt , außerdem ging
ein Boot verloren . Am 27. März trafen wir den Dampfer
„EmS " kn einem schlechten Zustande an . Die Hauptwelle , der
Hintersteven und die Ruderfingerlinge waren gebrochen , das Schiff
leckte und die Hintere Abtheilung war theilweise voll Wasser. Seit
sünf Tagen befand sich die EmS in diesem Zustande. Mit großer
Gefahr für uns und unser eigenes Schiff ließen wir unser Rettungs¬
boot inS Waffel und befestigten die Schleppleinen . Zunächst
herrschte schönes Wetter , nach anderthalb Tagen begann eS aber
zu stürmen. Ich hätte nie geglaubt , daß ein Schiff so arbeiten
könnte , wie die „ Wild Flower" , ohne wegzufinkeu . Die Passagiere
der „Ems" sagten u»S, daß sie eS nicht mehr mit ansehen konnten,
wie die See über unS hinwegbrach. Am 31. stand ich , ohne zu
übertreiben , während der ganzen Nacht auf der Brücke und er¬
wartete, daß jede nächste See unS zum Sinken bringen würde , da
wir thatsächlich unter Wasser waren und die „ EmS"

, wenn sie
tauchte , unS mit dem Heck voran nach unten zog ; und nur der
Gedanke an die unter unserer Obhut stehende» 500 Menschenleben,
sowie die Rücksicht auf die Interessen meiner Rhederei konnten
mich veranlaßen , daS Schiff in dieser Nacht nicht im Stich zu
laßen ; wenn ich den Dampfer dann losgeworsen hätte, so würde
er auf Grund gelaufen und höchstwahrscheinlich würden Alle an
Bord der „EmS" umS Leben gekommen sein . Jedoch , wir brachten
daS Schiff in Sicherheit ; nur eine unserer Hinteren Klüsen ist ge¬
brochen und die Maschine hat einigen unbedeutenden Schaden er¬
litten . Nachdem die Schiffe ihren Ankerplatz eingenommen hatten ,
ging ich an Bord der „ EmS" und wurde dort, besonders von den
Paßagieren , außerordentlich herzlich empfangen . Am 4 . April
ging die „ Wild Flower " nach Blähe weiter und erreichte am 10 .
glücklich den Bestimmungsort ."

Nordstemmen bei HildeSheim, 18 . April . Der katholische
Pfarrer Zahn aus Gronau stieg gestern Abend auf dem hiesigen
Bahnhof in de» verkehrten Zug und sprang , als er seinen Jrr -
thum bemerkte, aus dem Wagen . Hierbei fiel er , schlug mit dem
Kopfßauf die Schienen und erlitt einen Schädelbruch , an dessen
Folgen er heute früh starb.

Vermischtes .
—* Berlin , 18 . April . Der Maurer Thiede wird nicht

lange bei seinem Leugnen bleiben können. Zu feiner Neberführung
als Mörder der Helene Schweichel ist inzwischen noch umfang¬
reiches Belastungsmaterial gesammelt worden. Als der Verbrecher
auf dem Wandelgange des Rathhaufes in Wilmersdorf die Zeugin
Büchtemann sah , äußerte er : „ Die Frau kenne ich, die habe ich
in Halensee gesehen . " Nun steht aber fest, daß Frau Büchtemann
in Halensee nicht gewesen ist, sich vielmehr nur bei der Mordstelle
aufgehalten hat. Diese Zeugin hat denn auch Thiede auf den
Kopf zugefagt : „ Sie sind eS gewesen , der auf der ermordeten

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am
AI. d. MtS ., » Vs Uhr Nachm.,
im Pfandlokale hier :

1 nußb . Verticow , 1 do . Spiegel
nebst Spiegelfchrank, 1 do . Sopha,
1 do . Waschtisch mit Marmor¬
platte , 1 do . Kleiderschrank, 1 Bett¬
stelle mit Matratze, 1 Regulator

öffentlich meistbietendgegen Baarzahiung
verkaufen .

Wilhelmshaven , den 20 . April 1894 .
iüreis, Gerichtsvollzieher.

Schwester gekniet hat . " Ebenso hat die unverehelichte Helene Uhl
die auf einem Spargelbeet in Schmargendorf arbeitete, in Thiede
den Mann erkannt, der nach dem Morde an ihr vorbeigelaufen
ist. Der Mörder ist unter der Menge gewesen , die die hingeschlach-
tete Schwester besichtigte , hat aber nach Angabe deS schon früher
genannten Maurers Prawitz den Blick von seinem Opfer abge¬
wandt.

—* Berlin , lg . April . Wegen wiederholten PrügelnS
von Dienstboten ohne die mindeste Veranlassung wurde die Ehe¬
frau des Kaufmanns Saling , die wegen Sittenpolizei -Kontravention
vorbestraft war, zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt .

—- Berlin , lg . April . AuS Prag meldet die „B- Z " :
Als der Finsnzminister Dr. v. Plener zum Lsichenbegängniß
SchmeykalS fuhr , wurde bei Lojnitz ein großer Stein in den Wagen
geworfen. Der Stein fiel dem Minister auf den Rücken . Ein
der That verdächtiger tchechischer , der Omladina angehörkger
Gymnasiast wurde verhaftet.

—* Berlin , 19 . April . In dem fünfstöckigen Trockenhause
der Rixdorser Linoleumsabrik brach gestern Abend 9 Uhr ein
Großseuer auS. Den Feuerwehren der umliegenden Ortschaften,
sowie der Berliner Feuerwehr ist es bisher nicht gelungen, daS
Feuer zu löschen. Große Waarenvorräthe sind verbrannt . Der
Schaden ist erheblich .

—- Kiel , 18 . April. Bon der Kaiser! . Kanalkommission
wurde die Ausführung der elektrischen Beleuchtungs-Anlagen für
den Nord -Oftsee -Kanal zur Submission gestellt . ES bewarben
sich , wie den „ Schl . N . " mitgrtheilt wird , 9 Firmen um die Aus¬
führung . Von diesen ist die Firma Eßlinger Maschinenfabrik mit
513 000 Mk. die billigste . Siemens u . HalSke aber fordern
810 000 Mk.

—* Neisse , 19 . April. Hauptmann v . Zimmermann im
23 Infanterie-Regiment ist auf den KohlSdorfer Wiesen mit dem
Pferde gestürzt. Der Tod trat auf der Stelle ein.

—* Essen a . d . Ruhr , 19. April. In der vergangenen
Nacht brach gegen 12 Uhr , der „ Rhsch .-Westf . Ztg . - zufolge , im
Schachtgebäude der Zeche „ Heinrich" bei Ueberruhr Feuer auS .
Das Dach ist niedergebrannt , die Maschinen sind sehr beschädigt ,
so daß die Zeche wahrscheinlich einige Zeit stilliegen wird .

—* Graudenz , 18 . April . Nach einem amtlichen Bericht
tritt die Cholera im Grenzgouvernement Plozk wieder auf. In
der Stadt Plozk und in dem unweit Alexandrowo gelegenen
Flecken Razionsch find vom 7 . bis 10 . April 7 Erkrankungen und
4 Todesfälle vorgekommen. Die Stadt Warschau hatte vom
10 . bis 15 . April 4 Erkrankungen und 3 Todesfälle zu verzeichne»

—- Wien , 19. April . Privatdepeschen melden auS Neu¬
sandeck, daß daselbst neuerdings mehrere brennende SpirituSlager
explodirten . Die Lage ist sehr ernst. 6000 Menschen find
obdachlos und herrscht bereits wirkliche HungerSnoth ; von de»
Verwundeten find schon sehr viele gestorben.

—- Wien , 19. April. Infolge der anhaltenden Dürre
brachen Brände aus in Poettsching und Obritz in Niederösterreich,
sowie in Kiraly -Helmer und Jllari in Ungarn . Ueber 1000
Wohnhäuser , Scheunen und Stallungen sind niedergebrannt ; drei
Menschen sind umgekommen .

—- Reichenau in Böhmen , 17. April . In Edlerkosteletz
sind in vergangener Nacht 33 Häuser abgebrannt und dabei zwei
Personen umgekommen . 300 Menschen sind obdachlos .

—* Krakau , 19 . April. Bei dem vorgestrigen Brande in
Neu-Sandec sind 133 Häuser , nahezu zwei Drittel der Stadt,
eingeäschert worden . Die brennenden Holzstücke flogen infolge deS
heftigen Windes bis zu einem drei Kilometer entfernten Vorwerke,
welches total abgebrannt ist. Militär und Gendarmerie halten
die Ordnung aufrecht und bewachen daS gerettete Gut . Der
Schaden wird auf eine halbe Million Gulden geschützt.

—- Badajoz , 18 . April . Der Gesundheitszustand in
Lissabon giebt zu Beunruhigungen Anlaß ; seit mehreren Wochen
herrscht eine Cholerkne-Epidemie, die sich weiter auSbreitet.

—* Newyork , 19 . April . In Detroit griffen auSständische
polnische Arbeiter , die sich mit Knitteln bewaffnet hatten , die
Arbeiter an , die bei den städtischen Arbeiten an die Stell :
Streikenden getreten waren . Die Polizeimannschaften x
Feuer , wobei 2 polnische Arbeiter getödtet und 6 verwi
wurden . Der Sherif und 3 Polizisten wurden ebenfalls
wundet .

Verwendung zu Aufsätzen , Körben u. s. w . , so daß nach erfolgtem
AuSpacken und Ausstellen die Zimmer deS Fürstenhauses den An¬
blick einer Gartenbauausstellung boten, in der die geschmackvollsten,
leider so vergänglichen Werke der hochentwickelten gärtnerischen
Btndekunft von Hamburg , Berlin , Frankfurt zur Schau standen.
AuS den oben genannten Ziffern ergiebt sich , daß eine Einzel-
beantwortung der Glückwünsche , selbst wenn täglich 100 Antworten
expedirt würden , doch erst in mehr als 100 Tagen möglich
sein würde.

—* ES ist sehr wohl möglich, daß die Schwalben in der
Briefbesörderung den Tauben bald Concurrenz machen werden.
Einem Amerikaner ist eS nach dem „ St . Louis Globe Democrat "
gelungen, nach jahrelangen Versuchen die Schwalben so weit zu
zähmen, daß sie beim Ausflug stet? nach wenigen Stunden in ihr
Heim zurückkehren . An Fluggeschwindigkeit übertrifft die Schwalbe
die Taube bei Weitem- Bei den in Amerika angestsllten Versuchen
legte einmal eine Schwalbe eine Strecke von 150 englische» Meilen
in 1i/z Stunden zurück . Da die Schwalbe viel kleiner ist , als die
Taube , so bletet sie im Kriege den Kugeln deS FeindeS weniger
Flächenraum , abgesehen davon, daß ihre Geschwindigkeit eS für
den besten Schützen schwer machen dürste , sie zu treffen.

—* (Moralische Entrüstung.) „ Si . a wen mir gestern ein
falsches Zweimarkstück gegeben ! Da? ist doch wirklich 'ne schreiende
Gewissenlosigkeit !" — „Geben Sie her, ich nehm'S zurück ! " —
„Ja , jetzt . . . wo ich

'S schon einem Andern angehängt Hab' !"

heute fortgesetzte » Ziehung der 4.
krle fielen : Zn der Vormittags -
!r. 160485 . 3 Gewinne -l 5000 Mk.

Berloosuugen .
Ohne Gewähr.

Berlin , IS. April . Bet der
k 190. König!. Prenß . Klaffmlotterle
ag : 1 Gewinn L 15000 Mk. «ms Nr. 1<
22636 80339 163 859. 35 Gewinne L 3900 Mk. aus Rr. 174 4563

16857 27548 30497 3886? 43SSS S5442 62793 64571 67606 69441 79330
86218 86384 88972 91674 113853 116882 126680 127372 134071 133118
150280 172040 172588 172S71 179835 I80386 184469 186088 186574
1S961S 20S803 218S50 . In der RachmittagSztehmrg: 1 Gewinn L 10000 M .
aus Nr. 160771. 5 Gewinne L 8000 Mk. aus Nr. 8067 51080 105425
176142 215787. 3b BewtlMi L 3000 Mk. aus Nr. 812 16385 19303 25692
38693 40402 48333 682L6 64220 68988 68045 727SS 76347 8027S 108865
113980 114933 115500 119926 122726 123881 134832 142879 147607
161675 168420 174552 178168 181075 183210 21073S 218568 218831
21S1S4 222213. _

Telegraphische Depesche -es WUHelmshav. Tageblattes .
Coburg , 20 . April. Die Verlobung des russischen

Thronfolgers mit der Prinzessin Alice von Hessen wurde
heute Vormittag im Schloße verkündet .

der Mdenömgtschm Spar-
gckanst veckanst

4 pLt. Deutsch« MchSanleih « . . 107M 108,35
pLt. Deutsch« MchSaüleihr . 101,30 101,86

3M . do. 87.6 , 88,15
4 PLt. preußisch « consoltdtrt« Anleihe . 107,80 108,36
S' /. pLt . do. . 101,46 102,-

5 pL
^

do . . 87.60 88,16
SV, pLt. Oldenb . TsnsolS . SS.7S 100,75
4 pLt. Oldenb . Koummnal -Iluleth« . UN,— —
4 PLt. do. do. Stücke » 100Mk. 101,26 —
Z'/i pLt. do. do. . 98,— 99,—

3»/, pLt. Oldenb . Bodenkredtt-Pfandbrlese (kündbar) ISO,— 101,—

N/ , PLt . Bremer Staatsanleihe von SS . . . . 97,30 97,85
3 pLt. Oldenbmglsche PrSmtemmlrth« . 128,35 126,16

» tjlhmShaven , 20. April. Kursbericht
und Leihbauk, Filiale Wilhelmshaven.

. . . -Bank Serie 2—66
8V, M . Psandbriese der Melm Hypothekenbank .
4 pLt. Pscmdbr. d . Prenß . Bod«u-Krü>lt-» Mm»Bank

vor 1906 nicht auSloSbar .
> auf Amstewam kn» für Vnld. 100 in Mk. .
, ans London Mrz sm 1 Lfir . in Mk. . . .
. auf Newyork kurz für 1 Doll, tu Mk.

102.20 102,76
96,80 97 .06

103.20 103,60
168,66 169,48
20M 20,496

4,16 4,208
Diskont der Deutschen Reichsbank S M

WechschinS unserer Bank 4 °/». _
Kleiner Wetterbericht vo« Helgoland mrd Bork«« .

Freitag , den 20. » prtl 1894.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang
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Ohio . 600 Pfund glüheud-flüssigen Metalls stürzten auS dem
Kessel, wodurch vier Arbeiter getödtet und sechs andere schwer der-
wundet wurden . Einem brannte es den Arm vom Leibe , während
ein anderer die Sehkraft aus beiden Augen einbüßte.

—* Der Post - und Bahnfrachtverkehr an den joisSjährigen
Geburtstagen deS Fürsten und der Fürstin von Bismarck war,
wie den „ Hamb . Nachr. " auS FriedrichSruh mitgetheilt wird , dort
noch umfangreicher als in früheren Jahren . Bei der Feststellung Dam«,
der Eingänge hat sich ergeben , daß zum 1 . April km Ganzen
etwas über 11,000 einzelne Glückwünsche — Schreiben , Tele¬
gramme, Adressen und Geschenke — eingetroffen sind , die Adressen
zum Theil in sehr kunstvoll gefertigten Einbände » und mit zahl¬
reichen Unterschriften. Zum Geburtstage der Fürstin wurden
besonders viele und herrliche Blumen gesandt in der mannigfachsten

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Ich ersuche um Nachricht über den
Aufenthalt des Tischlers und Händ¬
lers Gruft Friedrich Wilhelm
Bullriebe , geboren am 17 . Juni 1872
zu HeppenS, der in einer Untersuchungs¬
sache als Zeuge zu vernehmen ist und
sich am 22 . März d . I . von Heppens
aus Wanderschaft, angeblich nach Bremer¬
haven oder Hamburg, begeben hat.

Jever, 16 . April 1894 .
Der ArMauwalt.

I . V . : Menzler .

Zn verkaufe»
eine dunkelbraune Stute , 8 Jahre
E . bei Gastwirth Hemmen in Bant .

V. LWS», Pferdehändler.

Holzverkauf.
Am Sonnabend , den21. d. M .,

Rachm. 4 Uhr,
sollen in ReuheppenS, Ecke der kl.
Werftstraße und Hinterstraße ,

ea. AH Haufen
- Mn . Kim- »l>

» GH . .öffentlich meistbietend gegen Baarzatz-
lang verkauft werden.

v Mewsnä .

Zu vermiethen
eine kleine UtttertvohUNUg nebst
Waschküche.

Bremerstr . 5»

Billig M veckchil
ein Halb -Reuuer , eine Loureu -
Maschiue mit Pneumatic- , 1 do . mit
Polsterreisen , ein Tandem » letzteres
auch Isitzig zu fahren .

Bismarckstratze.

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein möbl .
Zimmer an 1 oder 2 junge Leute .

Kronpririzenstr . 13 , II . Et.
TWist MM-Men
gesucht .

für zwei junge Leute.
Altestraße 8 , unten.

zu haben Tonndeich 13».
Gesiecht

zum 1 . Mai ein TtUUdeUMÜdcheU
für den Vormittag . Näheres zu er¬
fragen in der

« evevüer HMeLv .Zu vermiethm
auf sofort oder 1 . Mai eine «rü- lirte
« . »E »

Ach
-
W „

Zu verkaufen
ein noch gut erhaltenes amerikanisch ,
« ward .

BiSmarckstr. 9.

Gesucht
ein MSdcheu im Alter von 14 bis
15 Jahren für die Nachmittagsstunden.

Ostsriesenstr. 71 . unt. r.Zu vermiethen
zum Oktober oder November ev . früher
mehrereherrschst! . Wohnung « » .

Kaiserstraße 59 . Gesucht
auf sofort tüchtige ZimmergeseNe «
und Arbeiter .

Eine Schiffsladung schöner schwerer

M Vort V
an der Lazarethbrücke angekommen .» . -8LV1LSI».Zu vermiethen

ein fein möbl . Zimmer .
Gökerstr. 12».

Hochwasser tu Wilhelmshaven.
Sonnabend, den 21 . April : Vorm . 1 .57 , — Nachm. 2,19 .

Gesucht
aus sofort ein Bäckeraehülse
zum 1 . Mai ein LehrlMg .

Bäckerei,
Altestraße 5.

Daselbst Logis für zwei junge
Leute. D . O.

und

Stund enmädchen
gesucht für den Vormittag .

H. Lüsche«, BiSmarckstr. 14».
Lvsuok t

eine Parterre -- oder 1. Gtageu -
tvohttttUg im Stadttheil im Preise
von 6 — 600 Mk . Offert , unter ll °
an die Exprd . d . Bl . erb.

Ar DWWnndkit
im Lateinischen rc. wird ein Lehrer
gesucht. Offerten unter Lvv ab¬
zugeben in der Exved. d. Bl.

« smk . Silbv ^lavk - u .
« ourian -LLvkIsnvi .
Bruteier von diesen aus jeder be¬

schickten Ausstellung prämiirtenHühnern
12 Stück für 3 .50 Mark.

Ostsriesenstr. 71, oben links.



- L

f , / f

U !> ,
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- - -- -- Ssstes » » L VUUxslss SpvvLaL -SvsvLLtt
für

» TU ? Hem » " Illlll L « » lW ' k » M « >KlI ß
sowie

alle dazu gehörenden Artikel .
pi-sisv snsi-lrsnnt billigst suk jsäsm Ksgenstsnä mit L » ktvi » vormsrlct.

IV« . L 8i8m « ^ «;lL8trÄ88v ^ ie . I .

lkMm kikMi ' kiei ' '

aus der
RaWmaMge

fertig und nach Maaß .

Schiffbauer -Gesangverein .
Zu dem

ÄM S8 « LIL » » K» « NÄ , Ävsr SL - ^ pvLI ,
stattfindendenIki « iii « ^ i Iki ^ riisi « i . T . - t « .

33 Flaschen 3 Mk, , - ^ ^ ^ . e ^

»°°LÄ. ^ LW °K s FHsahrs -Fch
Sk 3 « Flaschen 3 Mark , A

empfiehlt
ff

Tvtll » . SlvNr ,
^ sU - ullä SörssMr .-LvLs 24 .

- W - -MW - -HM -WM - WW

lK« 8 » »»KV « r « >I» ,

SsnmbrllL, dm 21. April, Abends 8 Uhr an fangend :

2 ^ jShrige

k . t - uttsn .

waav - nh » « -

8. 8. 8ükemsnn.

Stistnngsfmr,
ln <I « II testltvl » ckvoarirrvi » 8 » Iv » üos Mvrr «

Hini » » 8 fLnüsvrsuuI ) .
Hierzu laden wir alle Sangesfrcunde und Gönner des Vereins

herzlichst ein .
^

Einlaßkarte « sind zum Preise von 1 Mk . (einschließl . Ball —
Damen frei) bei den Herren G . Meyer , Wilhelmsstraße , Barbier
Feist , Börsenstraße . W . Weidermann , Btsmarckstraße, sowie bei
sämmtlichen andern Mitgliedern zu haben.

2 - 6 - V v̂vs § « - r «r .

Empfehle :

Eim Koste « Crtzrs
Helle Md dMkle F - rlle « ,

sek^ örs ^ LLrs, äoxxMM ,
das Meter 60 und 70 Pf .

1
Manufactur - Modewaaren - Conftclion »

8nv1lt «
zum 1 . Mai eine Stelle als Kinder¬
mädchen bet . feineren Herrschaften.

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Gntfiogen
ein Kanarienvogel . , Abzugeben
gegen Belohnung .

Manteuffelstr . 2.

in

Gleganie Nmllnim
in

W

den neuesten Geweben und
apartesten Farben ,

per Meter von

SV » » ,

Größte Änswalll in zeckem
Genre .

bestehend in

K» L Rsckr Vll
Iw 8ssle üvr Sarg llodellroUerrl ,

werden Freunde u . Gönner des Vereins freundlichst eingeladen.
Eintrittskarten zum Preise von 0,40 Mark find bei '

sämmtlichen Vereinsmitgliedern , sowie in der Burg Hoherizollern '

u . bei Herrn Babier Gerbersmann zu haben. Ball 1 Mk . )

, Anfang PrSezse 8 Uhr. .̂ .
Dev Vovstund .

Gemüse - Cochlven,
um zu räumen , billigst.

Ai . Lneev «' «

Unserm Freunde

Lrmt von 8teM » Mitr
in sfach donnerndes All -Heil ,

daß die ganze Königstraße wackelt uns
er auf seinem Tricycle -Bicycle zappelt .

Ob he fick wu ! Watt marken leti ?
Me ü- usligsn .

Des Bicyclisten Freuden ,
Sie sind ganz ohne Zahl ,
Im Liede will ich melden
Hier eine kleine Wahl .
Und wird dies Lied gesungen,
So künden Herz und Mund ,
Es kann nichts Schönstes geben
Auf diesem Erdenrund :
Als zu reiten , kühn zu leiten
Unser blankes Roß von Stahl ;
Heut ' wie morgen ohne Sorgen ,
Weithin über Berg und Thal .

( Xsissnssal ) .

Kochwurst .
perPfd . 50 Pf .

F - v - inair - Lovöes ,
Baut .

ksrniisrä llirvbkotk ,
prallt , Ualuirrrt ,

Roonstraße t.08 . . .

^
- KetLeK

-Oderbst >,Nn >eibi-u , zw -lÄchcn ) ,n . geroinrgt -u
ircucn Federn bei GwstavLuNig , Verein 8 . ,
Prinzenstr . 46 - Preisliste kosttnsrei.
^ SM " Biele Ancrkennnnnsfchreiben . >

3 Stück 10 Pf . , 100 Stück für Mark
2,25 .

Fevöinairö Lov - es ,
Baut .

Auf sofort oder später

1 Malergehülfe
H . Gotting , Norvseebad Tossens .

Garrrirle und «ugavnirte

S » IL ZLLSIKZSN'- MlLtS
Bänder , Blumen , Federn , Brautkränze uud iBruutschleier empfiehlt zu billigsten Preise »

» . ^ SsvUsn ; KismMstrllßk 14s.
Strohhüte zum Waschen nehme entgegen .

Sprecy Minden :
Morgens v . 8— 12 Uhr ,
Nachm , v . 2— :/,7 Uhr .

NM - An Sonntagen unbestimmt.

Sonntag , den 22 . April 1894 :
i.8lrt88 K88t8pie ! liv8 8SkI . kN8emKIö.

lörMse .
Original - Volksstück mit Gesang i»

4 Akten von L'Arronge .

Nachmittag 4 Uhr :
Letzte Kinder - Bmstellrrrrg

Hie 3 üslilW » i» im >isli
oder :

lll>8 Wie l.i88sl llNl!
'
8 dö88 kkvtel,

Komödie in 5 Bildern für Kinder.

Souuabeud , den 21 . April :

äkslism . übsnll !
BahuhofSrestauratio « .

Bei unserer Abreise von hier nach
Kiel sagen allen Freunden und Be¬
kannte » ein

herzliches Lebewohl !
L. llssvweler n. krau .

MM »
empfiehlt

L. ksters, BiSNarckstr. 6V.

Schiitzenhilf b. Jever.
Sonntag , den 22 . d . M . :

Große Tanzmusik .
Hierzu ladet freundlichst ein

ki8w»rck - kM tzll - (!IllI>.
Heute Souüabeud :

Gesellschaftsaömd
in der Reichshaüe.

ver LltseLwöLer.

Sonntag , den 22 . d . Ml
gemeinschaftliche

Ausfahrt m.Booten !
/ nach Sanderbufch zu de«

Kameraden Zähde .
Die Teilnehmer versammeln sich bei>« I

Marine -Lazareth . Abfahrt der Booikl
pünktlich 2 Uhr Nachm .

Jodes -Anzeige.
Heute Nacht verschied sanft nach

kurzer heftiger Krankheit unsere
inniggeliebte Tochter

im Alter von fast 1 Jahre , was
hiermit allen Freunden und Be¬
kannten riefbeteübt anzeigen

G . Schröder u . Frau.

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag , Nachmittag 3 Uhr » vom
Sterbehause , Katserstraße 22, aus
statt .

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)

Danksagung . .
Für die vielen Beweise der Lteve u»d»

Theilnahme , sowie für die zahlreiche" !
Kranzspenden bei dem Verlust und d>il
Beerdigung unserer lieben Toch^ I
Martha sagen ihren herzlichsten Da "^

Lllüolk llermdeck
Mtz "KL ." ui;

Hierzu siue Bettag «»
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34. Alle Schuld rächt fich .
Roman von Ewald August Koenig .

Rnchdmck verbot« .

(Fortsetzung.)
„ES wird geschehen,» sagte er . „Aber das Beste erwarte ich

doch von de» neugierigen Fragen der guten Freunde und Be¬
kannten ; sie müssen Deinem Papa lästig und ärgerlich werde».
Wir wollen einstweilen guten Muth behalten , theureS Kind, wir
sind ja einig; da kann Niemand unS trennen . Du hattest meinen
Pflegebruder beauftragt, unsere Korrespondenz zu vermitteln ; er
lehnt es ab, unS weiter in dieser Weise zu diene» , und — offen
gestanden — wünsche auch ich nicht, daß er seine Nase noch tiefer
in unser süßes Geheimniß hineinsteckt . "

„ Ich gab ihm den Auftrag nicht gern," erwiderte Fanny.
„Ich glaubte , der junge Manu sei mit Dir sehr vertraut, und ich
fand keinen andern Weg."

„Erwin hätte eS übernehmen können ."
„ Er weigert sich , weil er den Zorn PapaS fürchtet."
„ Schauderhafte Feigheit !" sagte Eduard. „Na, ich werde

Nachdenken, ob nicht ein anderer sicherer Weg gesunden werden
kann; einstweilen wollen wir verabreden , jeden Mittag hier zu¬
sammen zu treffen. "

Fanny schüttelte mit bedenklicher Miene daS Haupt.
„Papa wird daS bald erfahren und mir dann diese Spazier¬

gänge verbieten," sagte sie.
„So treffen wir zu einer andern Stunde an einem andern

Orte zusammen," entgegnete er, während sie langsam den Rück
weg zur Stadt eiuschlugen . „Nur nicht verzagen, liebes Kind ;
wir halten die Festung so lange belagert , bis sie sich ergiebt,
Werde übrigens noch einmal mit Deinem Vater reden, habe ihm
schon gesagt, daß ich wiederkommen würde ; laste ihm keine Ruhe
mehr — Ausdauer führt zum Ziel , alte Jacke !"

„ In den meisten Fällen freilich, " sagte Fanny gedankenvoll,
„aber nicht immer . Gütiger Himmel !"

Sie hatte rasch die Hand aus seinem Arme gezogen, Eduard
blieb stehen und blickte verdutzt den beiden Damen nach , die eben
an ihnen vorbeigegangen waren .

„ Aeh , waS ist ?" fragte er. „WaS erschreckt Dich ?"
„Die Frau Notar Knobel und Frau Doktor Henneberg," er¬

widerte Fanny hastig, „zwei böse Zungen — sie besuchen jeden
Nachmittag eine Kaffeevisite . Nun werden wir schon heute Nach¬
mittag durchgehechelt werden."

„In GotteS Namen ! " spottete er. „Unseren Zwecken kann
daS nur förderlich sein ."

„ Zu Hause muß ich dafür büßen," klagte Fanny. „ Sie sind
ja alle gegen mich : Papa , Erna und auch Erwin —"

„Der auch ? " fiel ihr Eduard entrüstet ins Wort. „Mir ge>
lobt er Freundschaft und doch will er mir die Schwester nicht
gönnen ?"

„Er hat nicht den Muth , dem Vater die Stirn zu bieten
„Schauderhaft feige , hätte daS nicht von ihm geglaubt !"
Sie hatten die Stadt erreicht — Fanny blieb stehe».
„Hier müssen wir scheiden," sagte sie bittend , „ begleite mich

nicht weiter ; in den Straßen sind aller Blicke aus unS gerichtet,
und von dem heftigen, reizbaren Temperament deS Papa habe ich
das Schlimmste zu befürchten. Sprich zuvor noch einmal mit
ihm , bitte auch Deinen Papa , daß er ihn besucht , von verständigem
Zureden erwarte ich für unS größeren Nutzen, als von dem Ge
schwätz der Leute. Also lebe wohl ! Wenn eS mir möglich ist,
komme ich morgen wieder, im andern Falle übermorgen . "

Rasch ging sie von dannen .
An de» Spitzen seines Schnurrbarts drehend , blickte der

Lieutenant ihr lange nach, dann holte er sein Etui aus der Tasche ,
um eine Zigarre anzuzünden .

„Ist eigentlich nicht nach meinem Geschmack, dieses schauder¬
haft langweilige Schmachten, habe aber einmal A gesagt, muß
nun auch bis zum Z durchbuchstablren," murmelte er , und eine
lauggezogene Rauchwolke vor sich hinblasend , setzte er seinen
Weg fort.

13 . HeirathSfähige Töchter .
Im Salonanzuge, mit dem Hut in der Hand, trat Kurt von

Erlenthal in daS Kabinet Kreuzbergs , nachdem er zuvor seine
Karte hineingeschickt hatte . Der Blick deS Kaufmanns glitt prüfend
über die hohe, stattliche Gestalt und das ernste, geistvolle Gesicht .
I » seinen Zügen spiegelte sich , wenn auch nur flüchtig , ein un¬
verkennbares Wohlgefallen.

„Kommen wir ohne Umschweife zur Sache , Herr Baron,"
sagte er , indem er ihn durch einen Wink einlud , Platz zu nehmen.
„Sie haben einige Zeilen an meine Tochter Erna gerichtet, was
bewog Sie dazu ?"

„Selbst auf die Gefahr hin , in Ihren Augen lächerlich zu er¬
scheinen , kann ich Ihnen darauf nur antworten: meine Liebe !"
erwiderte Kurt mit ernster Ruhe. „Ich hatte vor einiger Zeit
daS Glück , Ihrer Fräulein Tochter zu begegnen und mich mit
ihr zu unterhalten. Ob meine Person einigen Eindruck auf sie ge¬
macht hat, weiß ich nicht ; ich weiß eben nur , daß ich sie seit jener
Stunde nicht vergessen kann. Und wenn ich nun den sehnlichen
Wunsch hege , nach einmal mit ihr zusammen zu treffen, so hoffe
ich , Sie werden daS begreiflich finden. Der Weg, auf dem ich
die Erfüllung dieses Wunsches suchte, mag allerdings von Ihnen
nicht gebilligt werden, aber ich fand , keinen andern , und ich wählte
ihn in der ehrenhaftesten Absicht . Ich wollte bei diesem zweiten
Zusammentreffen mir nur die Ueberzeugung verschaffen , ob ich auf
Gegenliebe hoffen dürfe , dann aber offen und ohne Rückhalt mit
Ihnen rede» . . , ^ .

„ Dagegen läßt sich am Ende nichts einwenden," sagte der
Kaufmann . „ Nur würden Sie bester gethan Haben , wenn Sie
sich sofort an mich gewandt hätten , die Vermittlung eines Dritten
wäre dadurch überflüssig geworden."

„Dieser Dritte ist mein Freund , ein Ehrenmann , auf dessen
Verschwiegenheit ich vertrauen darf . Ich konnte auch nicht wisse»,
wie Sie meine Erklärung aufnehmen würden , und überdies fürchtete
ich , mich lächerlich zu machen , wenn — "

„Diese Furcht war unbegründet , Herr Baron . Ich setze
natürlich voraus, daß Sie Ihrer zukünftigen Gemahlin eine ge¬
sicherte den Anforderungen unseres Standes entsprechende Existenz
bieten können, denn nur in diesem Falle hat Ihr Wunsch , meiner
Tochter näher zu treten , Werth für mich."

„Ihre Voraussetzung ist richtig," nickte Kurt. „ Ich besitze
hinreichende Mittel, ein kleines Landgut zu kaufen und auch die
Kenntniß , eS nutzbringend zu bewirthschasten. Ueber meinen Cha¬
rakter und meine Lebensweise wird Ihne» Gras Hochheim gern

Sonnabend, den 21 . April 1894.
Auskunft ertheilen. Ich stehe augenblicklich noch in feinen Diensten, f zigtägiger Seefahrt statt, welche den schwarzen Monarchen sehr
er kennt mich genügend, um alle auf meine Person bezüglichen angegriffen haben soll . Nachdem der „Segond " gelandet hatte ,
Fragen beantworten zu können. Sie sehen, ich gebe Ihnen alle wurden der Gefangene, seine Angehörigen und Diener in zwei
Garantie» , die Sie fordern könne » ; daS mag Ihnen beweisen , Artilleriewagen gepackt, die sie «ach dem Fort Tartauson brachte»,
daß nur die ehrenhaftesten Absichten mich leiten." lEIne Menge Neugieriger lief hinterher . Dar Fort Tartanson

„ Und wenn ich von diesen Garantien Gebrauch mache, so
werden Sie darin hoffentlich kein verletzendes Mißtrauen finden,"
erwiderte Krenzberg , in besten sonst so ernsten und strengen Zügen
jetzt nur ein freundliches Wohlwollen zu lesen war. „Es handelt
sich um die Zukunft, um daS Wohl oder Wehe meines KindeS ; es
ist die Pflicht eines sorgsamen VaterS , in diesem Punkte vorsichtig
zu sein . Ich werde Ihnen in den nächsten Tagen vielleicht eine
Einladung zum Abendesten senden , Herr Baron. "

Kurt erhob sich mit einige » Worten deS Dankes. Die Unter¬
redung war mit dieser Erklärung beendet .

„ Ihr Freund, der Doktor Riese ist ei» komischer Kauz,"
nahm der Kaufmann noch einmal daS Wort. „Er scheint ein
armer Schlucker zu sei», und seiner Armuth sich zu schämen ."

„ Er schämt fich seines früheren Leichtsinns , und ist nun red¬
lich bemüht, die Folgen desselben auSzumerzen," erwiderte Kurt.
„ Er will das Astestorexamennoch einmal mache» , um seine Existenz
sicher zu stellen , und dies ist nun um so schwieriger für ihn , weil
er nicht die nöthigen Mittel besitzt und einen großen Theil deS
TageS dazu verwenden muß, sein Brod zu erwerben. "

„ Winkeladvokat?"
„Rechtsgelehrter nennt er sich , und ich glaube, daß er in der

Ertheilung seines juristischen RatheS ehrlich ist. Wenn ein
Menschenfreund sich fände, der ihn unterstütze » wollte, so würde
er ein gutes Werk damit thun ."

„ Können Sie daS nicht?"
„Ich könnte es wohl , aber er würde eS von mir nicht au

nehmen, denn er weiß, daß ich selbst mein Geld uöthig habe.
Auf eine baldige Rückerstattung deS DahrlehnS dürfte man ja
auch nicht rechnen , obgleich ich andererseits überzeugt bin, daß er
es zurückgeben wird , sobald er kann ."

Kurt von Erlenthal verließ »ach diesen Worten mit einer
Verbeugung daS Kabinet , in welches gleich darauf der Doktor
Hartenberg eintrat.

„ Sir werden errathe » , in welcher Angelegenheit ich komme,"
sagte der Advokat, au seiner Brille rückend . „Mein Sohn hat
mich gebeten , ein gutes Wort hier für ihn einzulegen."

Kreuzberg deutete mit einer einladenden Bewegung auf einen
Stuhl — der Ausdruck seines Gesichts war wieder hart und
streng geworden.

„Wenn der Herr Lieutenant Ihne» meine Antwort mit-
getheilt hat —"

„Ich kenne diese Antwort," unterbrach ihn Hartenberg . „Die
Gründe Ihrer Weigerung stützen sich in der Hauptsache auf Ihre
Abneigung gegen den OsfizierSstand. "

„ Nicht allein darauf."
«Nein , nicht allein ; Sie werfe » auch meinem Sohne vor ,

daß er ein Spieler und Verschwender sei."
„Ich höre , daß er Ihnen gegenüber aufrichtig gewesen ist

Daß mein Borwurf begründet ist , kann ich , wenn Sie eS ver¬
langen, beweisen ; einem solchen Manne aber darf ich die Zukunft
meiner Tochter nicht anvertrauen . Ich vermuthe , daß er mehr
auf mein Vermöge», als auf die Liebe meines Kindes rechnet — "

„Dieser Vermuthung muß ich entgegentreten," unterbrach ihn
der Advokat, dessen Wangen sich dunkler färbten . „ Eduard liebt
die junge Dame , ich Miß daS mit voller Bestimmtheit. Eine
Spekulationssache ist diese Angelegenheit für ihn nicht ; er hofft, an
der Seite Ihrer Tochter sein Glück zu finden, und er ist ent¬
schlossen, sie selbst glücklich zu machen . WaS nun die Vorwürfe
anbelangt , die Sie gegen ihn erheben, so kann ich allerdings nicht
bestreiten, daß dieselben einigermaßen begründet sind. Aber ein
junger Offizier genießt das Leben , wie eS sich ihm bietet. Ich
nehme meine« Sohn nicht in Schutz, im Gegentheil , ich habe ihm
sehr oft denselben Vorwurf gemacht , und er wird mir auf Ehren¬
wort versprechen müssen , die Bahn des Leichtsinns zu verlaßen
Ich glaube, unter diesen Bedingungen dürfen Sie getrost in die
Verlobung der Beide» einwilligen ; ich werde darauf achten , daß
die Bedingungen pünktlich erfüllt werden . "

(Fortsetzung folgt .)

liegt auf einer Anhöhe, wohin die Wagen nicht gelangen kounten ;
ihre Insassen mußten aursteigen und gingen größtentheilS zu Fuß.
Se. Majestät , die bekanntlich etwas schwerfällig ist, ließ sich tragen ,
wobei sie sortsuhr , eine lange Pfeife zu rauchen. Im Fort an¬
gelangt , setzte Behanzin sich auf einen Stuhl, und seine vier
Frauen und drei Töchter knieten um ihn herum . Jede dieser
drei Töchter , die von 13 bis 16 Jahre alt find, hat eine andere
Mutter ; daS LieblingSkknd deS Königs ist ein neunjähriger Knabe,
Namens Banilu , der sei» Nachfolger hätte werden sollen , ei» sehr
kluges, lebhaftes Kind. Zu der unmittelbaren Umgebung Behan -
zins gehören noch ein Prinz seiner Familie , den General DoddS
ebenfalls zur Gefangenschaft verurtheilte , ein Dolmetscher und dessen
Frau , diese beiden Wydah . Behanzin wird von seine» Töchtern
bedient, die für ihn koche» und waschen . Er trinkt keinen Wein,
dagegen gern Bier und Rum und steht im Rufe , ein unverbesser¬
licher SchnapStrinker z« sei».

Rio de Janeiro , 17. April. An daS gelbe Fieber , daS
zur Zeit wieder stark grafsirt , ist man in Rio de Janeiro so ge¬
wöhnt, daß eS eigentlich nie mehr besonders erwähnt wird . In
Folge der politischen Wirre » konnte man eS nicht so bekämpft»,
wie eS früher geschehen. Deshalb hat die Krankheit diesmal
größere Dimensionen angenommen, als eS in den letzte» zwölf
Jahren der Fall war. ES kommen jetzt täglich 60 Todesfälle
vor , die fich aber wohl bald vermindern und im Juni , dem ersten
Wintermonate , ganz aufhören werden . DaS stärkere Auftreten der
Epidemie trägt zu dem schlechten Gange der Geschäfte bei , aus LaS
politische Leben hat eS aber keinen Einfluß . Wenn alle daS ge¬
schäftliche Leben ungünstig beeinflussende Momente , der Bürger¬
krieg und daS gelbe Fieber, beseitigt sein werden, darf mau auch
auf ein Wiederausblühen von Handel und Wandel in dem von
Natur so reichen Lande hoffen.

« , r « l e ».
Wilhelmshaven , 19 . April. Falsche Fünfzig-Markschein«

solle» , wie auS Dortmund gemeldet wird , augenblicklich in den
Verkehr gelangt sein . Die Scheine sind 2 Millimeter breiter als
die echten und haben auch noch allerlei Merkmale, an denen sie
erkannt werde« können. Die rothen Buchstaben sollen sich durch
Befeuchten leicht abwischen lasten. Diese Falsifikate sollen ferner
die Serienbuchstaben V. und 6o. tragen und auS leicht brechendem ,
schwachen Papier angefertigt sein . Der Druck ist auf Seidenpapier
hergestellt und dies mit anderem Papier zusammengeklebt. Bor
Annahme solcher gefälschten Scheine sei hiermit gewarnt .

Deulscher « eich .
Wie dis „ Weser -Ztg. " erfährt, sollen in nächster Zeit 160

Millionen Mark dreiprozentige RrichSanleihe zur Zeichnung auf¬
gelegt werden . Der Ausgabekurs Ist noch nicht festgestellt . Die
Abgabe der gezeichneten Beträge wird in der Zeit vom Mai bis
November zu erfolgen haben.

Wie schon bekannt war , hatte die preußische Staatsregierung
vor einiger Zeit Erhebungen über die Zweckmäßigkeit und Noth -
wendigkeit der Aichung der Bierfässer eingeleitet. Das Ergebniß
dieser Erhebungen liegt nun vor . Es hat sich danach heraus¬
gestellt , daß sowohl die Bedürfnißfrage als auch die Frage, in
welcher Weise Abhilfe zu schaffen sei, bei den Betheiligten selbst
und bet den zuständigen Behörde» in manchen Punkten eine ver¬
schiedene Beurtheilung findet. Neuerdings ist auch die kaiserliche
Normal-Aichungskommisston zu einer Begutachtung der Frage ver¬
anlaßt worden . Auf Grund der von dieser Behörde abgegebenen
Aeußerung unterliegt die Angelegenheit zur Zeit im Reichsamt
des Innern der Prüfung , von deren Ergebniß es abhängen wird
ob nunmehr neue Anträge auf gesetzliche Regelung vorbereitet
werden sollen . Die Reichsverwaltung hatte seiner Zeit in dem
Gesetzentwurf über die Bezeichnuug des RaumgehalteS der Schank¬
gefäße vorgeschlagen , alle Fässer , also auch die Bierfässer, dem
Mchungszwange zu unterwerfen , der Reichstag aber diesen Vor
schlag abgelehnt . Grundsätzlich scheint die ReichSverwaltung auch
jetzt einer solchen Regelung nicht abgeneigt.

Schwäbisch Hall , 17 . April. Der vom Amte suspendirte
Oberbürgermeister von Heilbronn , Hegelmaier, und der Stadt¬
pfleger Füger wurden von der hiesigen Strafkammer von der
Anklage der falschen Beurkundung im Amte kostenlos sreigesprochen
Beide Angeklagte waren bereits am IS. Mai 1893 von der Heil-
bronner Strafkammer frekgesprochen worden . Auf die vom Staats¬
anwalt eingelegte Revision hatte daS Reichsgericht die Sache an
die Heilbronnsr Strafkammer zurückverwieseu, welche sodann die
Verurthellung aussprach . Hegelmaier und Füger appellirten darauf
an daS Reichsgericht. Letzteres verwies die Sache an die Straf¬
kammer in Schwäbisch Hall.

« « » l « » >.
Paris , 18 . April . Der entthronte Amazonenkönig Behanzin

pon Dahomey ist auf der Insel Martinique, seinem VerbannungS -
orte , angekommen . Die Ankunft fand am 30 . März «ach zwan-

Avs der Umgegend «nd der Provinz.
Oldenburg , 17 . April. Herr Oberbürgermeister Dr . Rogge-

manu hat sich nach Italien begeben zur Kräftigung seiner Gesundheit ,
die durch die Krankheit während deS letzten ÄlnterS noch ge¬
schwächt ist. — In der Vorstandssitzung deS Schützenvereins vom
Montag ist Herrn Reitbahnbesttzrr GerdeS, der für den Olden¬
burger Schützenhof ein Kaufgebot von 85000 Mk. abgegeben hat ,
der Zuschlag ertheilt . Gleichzeitig erfahren die Nachr. , daß eS in
der Absicht deS Käufer- liegt, de» Schützenhof durch Umbau, An¬
legung von Gartenanlagen rc . auf daS beste zu renoviren . Die
Verwaltung deS Schützenhofs wird einem tüchtigen und gewandten
Oekonome» übertragen werden.

Oldenburg , 18 . April. Am Montag tagten auf Veran¬
lassung des hiesigen Handwerkervereins dir Vorstände der Innungen
mit demselben im Gewerbemuseum, u n über die Einrichtung eine-
städtischen Arbeiteramtes zu berathen . Das Ergebniß dieser
Berathung war eine Resolution , in welcher erklärt wurde , daß
für den hiesigen Handwerkerstand ein Bedürfniß für eine solche
Veranstaltung nicht anzuerkennen sei .

Emden, 17 . April. Durch die vor einigen Jahren größten
TheilS erfolgte und jetzt fortgesetzte Kanalisation der Stadt ist
mancher Uebelstand, der früher durch stagnlrendes Schmutzwaffer
hervorgerufen wurde, beseitigt worden. So ist man nunmehr auch
an dem zum Bahnhof führenden sog. schwarzen Wege beschäftigt ,
den durch seine Ausdünstungen im schlechten Ruft stehenden Graben
zu dämpfen, nachdem daS Kanalisationsrohr hier gelegt worden
ist. Mehr Arbeit erfordert das Legen der Röhren durch die
städtischen Binnenkanäle .

Hannover , IS. April. Im „Deutschen Privatbeamten-
Verein " , Zweigverein Hannover -Linden, hielt am Montag Abend
Herr Dr . Koch aus Bremen einen sehr interessantes Vortrag über
daS Thema : „Der Norddeutsche Lloyd" . In gewandter , die Zu¬
hörer im hohen Grade fesselnder Weise führte Redner aus , wie
der Norddeutsche Lloyd, mit dem Jahre 1857 beginnend, sich aus
dem Verhältnisse nach kleinen Anfängen zu der größten Schiff¬
fahrtgesellschaft der Welt entwickelt habe ; nachdem die ver¬
schiedenen Schifffahrtslinien , deren die Gesellschaft nicht weniger
als 22 betreibt , Passage , Frachten und Postgut betreffend im
Allgemeinen besprochen , ging Redner zu Einzelheiten über und
führte unter Anderem vor Augen , wie die Einrichtung eines
Passagier -SchnelldamPftrS beschaffen ist. Indem noch die aufmerk¬
same Bedienung a« Bord (die Stewards und Stewardeffen , aus
welchen auch die Mufikcapelle gebildet) lobend erwähnt , beschrieb
Redner das großartige Proviantamt, von welchem auS die ge¬
lammte Verpflegung ans das sorgfältigste geregelt wird . Redner
berührte nun die großen Verdienste deS Gründers und auch deS
jetzigen Direktoriums , kam auf die große Anzahl der Angestellten
und auf die ganz besondere Tüchtigkeit der Lloydosfizicre und
Mannschaften zu sprechen und gab zum Schluß ein Bild von
dem segensreichen Wirken der letzteren bei Rettung vsn Schiff¬
brüchigen auf hoher See.

Göttingen , 17 . April. Der Direktor unserer chirurgischen
Klinik, Geheimer Medizinalrath Prof . König, beging heute sein
25 jähriges Jubiäum als Professor ._ _

Ei« Brief a«S Kamerun.
Folgender Brief des Negers Zampa , der sich bekanntlich unter

der Obhut des Predigers Schall längere Zeit in Kladow aufge¬
halten hat und eS später bei den Garde-Füsilieren bis zum
Unteroffizier gebracht hat, wird der „Kreuzztg. " zur Verfügung
gestellt :

Kamerun , 6. Februar 1894. Lieber Herr Prediger Scholl I
Meine reise von Hamburg ab gleich nach Las Palmas gekommen
sind , «nd da habe» wir Cohlen und viele Apselsin grkauf werde»,
furchtbar ist, denn von da ab gleich nach Kamerun gekommen find.
Wir sind hin Vormittag um Zwölf Uhr gekommen sind , und Herr
Unteroffizier von Garde Füsilier Regiment ich habe meine Uniform
angehabt und da war die Fauler Kumeruner auf der Brücke alles



voll, und alles -kuckte mir an und die wunderte und fragte alles
zu mir ob ich bin ein Häuptling von Amerika ich antworten nein
Häuptling bin ich nicht , ich bin ein preuße Soldat , und da war
ein Sonntag da habe ich Herrn King Bell oder Großegutbesetzer
Besucht , sagte ich zu ihm guten Tag King Bell ? er antwortete zu
mir : wo kommen Sie denn Hierher ? ich antworten ich komme
von Deutschland in Berlin, und saß auf dem Stuhl ohne Hemd
an Stiefel auch nicht, er war ganz nackt. Ich erzählte ihm allcs
was ich in Deutschland gesehen habe, daß in Deutschland gkebt eS
kein fauler Mensch , wie die Kameruner ? in Deutschland muffen
alles lente arbeiten , und wer nicht arbeiten bekommen er kein
Essen , besonders arbeiten nur die Männern nicht die Frauen ar¬
beiten, sagte der King Bell selbst, wozu den die Frau nicht ar¬
beite» die Frau müsse» arbeiten weil daS habe ich Frau gekauf,
ich und spricht zu ihm was sagt Sie den alter SatanS daS hatte
der liebe Gott nicht gesagt, daS die Frau muffen arbeiten wir die
Männer muffen arbeiten , er war ganz Traurig und kuckte mir
böse Augen an , daS mir ganz egal ich bin ein preuße Soldat .
Ich erzählte ihm wieder Geschichte von Christus geboren am 36 .
Dezember in Betlehem und daS Himmelfahrt und er wissen gar
nicht waS daS ist und bleibe doch Heide . Ich nochmal antwort
zu ihm wie viel Weiber haben Sie den ? sagte ich habe neuntzlg
Weiber und mein erste Sohn hat vierzig Weiber, er müssen alles
bezahl, und hier kostet ganz hübsches Mädchen wie Martha und
Dora drei Tausend und fünfhundert Mark , die Christen die müssen
auch Frau kaufen ebenso wie die Heiden, lieber Herr Prediger ich
Dein lieber Martin Paul Zampa ich verheirathet ja keine schwarze
Frau . Ich habe meine Eltern »och nicht besucht weil ich muß
warte bis Herr Hauptmann Morgen kommen und meine Heimath
ist jetzt alles Katolischen und in die Schule find 150 Kinder , und
hier auch in Kamerun alles Katolischen und Baptisten , Evange¬
lischen giebt eS nicht alles Evangelischen Missionar die reißen
alles bei Buschmännern weit ab von Kamerun .

Dann sage ich mein letzten Mal zum Herr Pastor soll ich
Katolischen und Babtisten Kirche gehen oder nicht , dann bitte Ich
lieber Herr Pastor wenn Sie erlaub oder nicht schreibt mir recht
bald wieder; Hier ist nicht loS weil Klima kann ich nicht mehr
vertragen und hier trinken dir leute am besten Schnapp und Ich
trinke kein Schnapp nur Wasser trinken ich jetzt. Ich bleibe hier
in Kamerun bei Schutztruppe bloß 2 Jahre wenn der liebe Gott
mir gehelfe hatt dann komme ich wieder zurück nach Berlin bei
meinem Garde Füsilier Regiment oder Maikäfer genannt , meine

Adresse ist Herr Unteroffizier Zampa in W . Afrika in Kamerun
bei Schutztruppe Kaiserlichen Gouverneur . Herzlichen grüß an
Fräulein Martha Schall , Dora, Hanna , an Fräulein Braun ,
Frieda , Trude, Werner , Hermann , Martin , Eva , Herr Oberst¬
lieutenant Bruder von Frau Pastor, Herrn Superintendenten.
Herr Otto Schall, . Tante Bertha, Fräulein Bierhaum, Herrn
Pastor und Pastorin, da grüß ich dich zum letzten Mal ! Mein
lieber Herr Pastor adjö.

Herr Unteroffizier Marti » Paul Zampa .
Vermischte -.

—* Berlin , 17 . April . Der muthmaßliche Mörder von
Fräulein Helene Schweichel ist gestern Abend in der Person deS
Maurers Julius . Thiede in seiner Wohnung in Schöneberg,
Spohnholzstraße 4, wo er seine Schlafstelle inne hatte , verhaftet
worden . Thiede ist am 26 . Mai 1666 in Dramburg in Pommern
geboren und verheirathet , lebt aber schon längere Zeit von
seiner Frau getrennt. Seine Verhaftung ist hauptsächlich den
Mittheilungen zu danken , die der Maurer Prawitz der Polizei
hat zukommen lasten . Prawitz hat die Behörden darauf aufmerksam
gemacht , daß die in de» Zeitungen veröffentlichte Personal¬
beschreibung des Mörders auf Thiede paffe , und daß er diesen am
Tage des Mordes, und zwar kurze Zeit , ehe dieser auSgeführt
wurde , in großer Aufregung in der Nähe deS ThatorteS gesehen
habe . Der Kriminalschutzmann Krause und der WilmerSdorfer
AmtSdiener Heinrich begaben sich darauf nach Schömberg und
suchten Thiede in seiner Wohnung auf. Noch ehe die Beamten
etwas über die Veranlassung ihres Besuches gesagt hatten, rief
Thiede : „Ich bin eS nicht gewesen , ich bin nicht der Mörder" .
Er wurde verhaftet und in Eisen geschloffen nach Wilmersdorf
gebracht und dort hat er in Ketten geschlossen Im AmtSbüreau die
Nacht verbracht. Heute wurde er Frau Klebezon gegenübergestellt,
die sofort in ihm den Mann wiedererkannte, der ihr Gewalt
angethan hatte. Diese That hat er denn auch schließlich einge¬
räumt, doch verharrt er vorläufig bei seiner Behauptung , un¬
schuldig an der Ermordung von Fräulein Schweichel zu sein . Die
Behörden zweifeln indessen nicht im Geringsten daran, daß er den
Mord verübt hat. Belastend für Thiede ist ferner der Umstand,
daß in seiner Wohnung mit Blut befleckte Wäschestücke, unter
anderen auch eine Manschette, gefunden worden sind . Ein weiterer
Umstand , der aus die Thäterschaft ThiedeS hinweist, besteht darin,
daß in der Nähe der Stelle, an der Frau Klebezon überfallen

wurde, ein Westenknopf gefunden worden ist , der zu den Knöpfen
paffen soll , die Thiede an seiner Weste trägt . Ein Knopf soll an
ThiedeS Weste fehlen . In Schöneberg und Umgegend hat Thiede
einen sehr schlechten Ruf. Heute Morgen wurde er nach Berlin
gebracht und im Polizeipräsidium von dem Chef der Kriminal¬
polizei, Geheimen RegierungSrath Grafen Pückler, einem Verhör
unterworfen , in dessen Verlauf er die erwähnten Aussagen
wiederholte.

—* Berlin , 18 . April . Frau Prokurist Hermann , bei der
die ermordete Krankenpflegerin Schweichel Pflegerin war, ist aus
Aufregung über die Mordthat gestern gestorben.

—* Eisenach , 18 . April. Der Stabsarzt a . D . Dr. Seyfritz
in Wüstensachsen vergistete sich gestern mittels Blausäure . Anlaß
zu der unseligen That soll ein Versehen in seinem Beruf
gegeben haben.

—* Mainz , 17 . April . Die Genickstarre hat hier wieder¬
holt unter dem Militär Opfer gefordert ; neuerdings tritt sie auch
unter der Civilbevölkerung auf . So wurde die blühende Tochter
eines Gärtners von dieser schrecklichen Krankheit dahingerafft .

—* BreSlau , 18 . April . In dem Dorfe Lichinia bei
Leschnitz, Oberschlesien , wurden 28 Wohnhäuser , viele Scheunen
und Stallungen in Asche gelegt. Vier Kinder fanden in den
Flammen ihren Tod , auch eine Anzahl Rindvieh ist verbrannt.
Die Entstehungsursache ist noch nicht aufgeklärt.

- * Bielefeld , 18 . April. Die Anstalt Bethel bittet um
portofreie Zusendung von Cigarrenabschnitten , Cigarrenkisten,
Staniolkapseln , Korkpfropfen, Blei, Kupfer , Zinn , Zink, Büchern,
Noten , Folianten, Schriften , Heften , Papier , Zeitungen , Bildern,
Lumpen , Knochen , Gummisachen, Schirmen , Schuhe , Stahlfedern,
Stiesel , Hüte , Federn , Pferdehaar, Briefmarken , Garn , Seide ,
alten Münzen , Denkmünzen, Antiquitäten, Handschriften, Hausrath ;
Kleidungsstücken, Wäsche , Betten , Decken , Uniformen, Waffen,
Möbeln , Nähmaschinen, Musikinstrumente, Uhren , Ringen , Schmuck¬
sachen, Spielen, Sammlungen, Elfenbein , Werkzeugen, Kurzwaaren ,
Ladenhütern , Mustern , Glas , Porzellan, auch Glas- und Porzellan¬
scherben , altes Eisen u . s. w . , unter folgender Adresse : Brocken »
sammlung der Anstalt Bethel , Poststation Gadderbaum , Bahn¬
station Bielefeld.

direkt aus der Fabrik von
von klton L Xsusssn» Lköfsich

aus erster Hand in jedem Maas ; Zir beziehen Man
verbürge Muster mit Angabe des GewüuMien .

Bekanntmachung.
Die hölzerne Drehbrücke über den

EmS-Jade-Kanal im Zuge der Deich¬
straße soll in nächster Zeit durch eine
eiserne Brücke ersetzt werden und muß
während der Erbauung der letzteren
gesperrt bleiben. Für die Dauer der
Sperre , voraussichtlich vom 20 . d . M .
ab , wird der Verkehr über eine westlich
neben der jetzigen Brücke errichtete
Nothbrücke stattfinden.

Wilhelmshaven , den 12. April 1694.
Der HülfsbeavrtedesLa «drathS

de» Kreises Wittrrmud.
RegierungS-Affefsor

Dr. jur. Frhr . von Lüdinghausen-Wolfs.

Verkauf
Unterzeichnete läßt am

Sonntag, de« 22. April ,
Rachm. s Uhr ansangend,

bei ihrer Behausung folgende über¬
flüssige Gegenstände öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung verkaufen :

2 trächtige Ziegen,
1 eich. Kleiderschrauk ,
2 Korbstühle,
1 «ene Wanduhr ,
IMeisekoffer,
1 Bntterkarne,
1 kleine« Tisch,
1 Heckenscheere,
allerlei ArbeitergerSth ,
3VSt. eich . RichelpMe,
sowie verschiedene hier
nicht genannte Gegen¬
stände.

Käufer ladet ein
Wwe. dlÄIrvir,

Schaardeich.

Zu vermietbar
ein gut « SblirteS Wob «- nebst
Schlafzimmer zum i . Mai oder
später.
Ostfriefcnstr. Nr . 72 , p . L. , am Park.

Zu vermietbar
auf sofort ein « SU . Wvh «- und
Schlafzimmer.

F . Büttner , Roonstr . 96.

MUR
Karlstr . 6 , 1 Tr . h.

Zu vermieden
per 1 . Mai ein grotzes « SblirteS
Zimmer (Straßenfront) an 1 oder
2 Herren .

Roonstraße 93.

I - 0Kl8
für einen jungen Mann.

Marktstr . 16 .

z« vermiethe».
Schulstr . 30 , P. l . , am Park.

Zu verkaufen
ein wachsamer HofhtMd. Näheres
bet

Umzugshalber sofort zu verkaufen :
ein eiserner Füllofen , eine große Bade¬
wanne mit Ofen , zwei Waschwaniun ,
eine Gartenlaube , eine Fontaine, einige
Säge» , Hobel usw .

Wittwe GrttNd , Gökerstr. Nr . 2

« efncht
ein zuverlässiges, erfahrenes Kinder¬
mädchen.

Frau Kapt.-Lieutenant Goette ,
Adalbertstr . 8 , I.

Petroleum

Maschinen
rmd

Kießkannen
empfiehlt billigst

keilen
,

V.

Empfehle meinen bekannten Stsmm-
und Prämienhengst

al » Beschäler.
Deckgeld tragend 20 Mk. , güst 10 Mk.

Harms ,
Sander -Geedeich.

PelMom
werden den Sommerüber gegen Motten¬
fraß und FeuerSgefahr aufbewahrt .
Auf Wunsch werden Pelzfachen von den
werthen Herrschaften persönlich von
mir abgrholt .

«. 8« «KI. Nrschm,
Roonflr. 79 u . Bant .

Vlsimvn pcämllct.

vLNbvrtrotkvN In
Lstukslt n»4 Lr»tt

IVorrätiüxjlbsi :

Ki « r !
Frhrl . v . Tucher'sches 16 Fl . M. 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3.00

Beide Bierei. Champ .-Fl . L „ 0,35
Feines Export-Bier 27 „ K 3 .00

„ Lagerbier 36 „ 3,00
Berliner Weißbier 20 ,. 3,00
Grätzer Bier 16 „ 3,OS
Doppel -Braunbier 36 „ 3,00
Englisch Porter L „ ,, 0,50

kmilliili iml mMte

Harzer Tauerbrunne«
(Theresieyhöfer)

u. Setterwaffer
empfiehlt

dl .
Kaiserstr. 69 .

empfiehlt

L v . ä . Loks«.

versend. Anweisung nach 18jähriger
W approbirter Methode zur sofortigen
M radikalen Beseitigung mit , auch ohne
Vorwiffen , zu vollziehen, WM" keine
Berufsstörnng , unter Garantie.

"MM
Briefen sind 60 Pfg . in Briefmarken
beizufügen. Man adressire : „fchit-
jilMrlt All » ktlklrtill » bei 8MIWN, Baden

in ihrer vorzüglichen Wirkung gegen
alle Arten K »« t « » rv1iilKltv1tvn
u . Wie Flechten ,
Finnen , Mitesser, Leberflecke rc . ist an
erkannt :
ÜSMMr LspbMMRkmielssife

von SMMM L Ll>. in viMöm -lirMm!
(mit der Schutzmarke: Zwei Bergmänner)
L Stück 50 Pf . bei :

M . Morifie , Roonstraße .
R . LG ««»««, Bismarckftr.

Garnirte
Vamen-u.Kmderhjite
verkaufe zu ganz billigen Preisen .

Wollstraße 6
Daselbst eine Stnbe »ebst Schlaf¬

stube z» vermiethen

Ai» dll Keift Wölk.
_ _ Sr. Lvnss, Bremen.

r *r . IiSLUS ,
lleueÄrsWv 13,

Mödel -, Loh«- und Roüfuhr -
g- fchüft

hält feine eleganten Landauer zu Hochzeiten ,
Visiten rc . , sowie seine Mäbeltvage «
zu Umzügen bei guter und billigster Aus¬

führung bestens empfohlen.

KXXXXXXXXXXXSXXXXXXXXXXXI
» für Knaben und Herren in neuer , großer Aus - !

Wahl schon von 45 Pf. an biS zu den feinsten ^
empfiehlt daS

Lsmd . Lllsro» Lsservopl. kl.?el8
M 12 . neue Wilhelmshavenerstr . 12.
xxxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxx

PerbleiWk>i»mkc
kuokvnösiil L6o,

kill! ÜSBkMöll̂
liefern :

Verblendklinker
in Braun , Roth u Leder¬
farbe. (Andere Farbenwerden

ans Wunsch angefertigt ) .

Profil- ii . Fomftmik
nach Zeichnungen.

Glasuren etc.
Alles unter Garantie in

vorzüglichster Güte.

Jährliche Production ca . 5—6
Millionen Verblendsteine.

Muster stehen gern zu Diensten.

; - vlS v6Ut56ll6
6ogkisc - Lomp3gn >6

^.öwenwanten L Liv.
( Oommsnrlit - Ksssllsoiisft )

ru !<o ! n a . bksin
smpllvk»: ,

cvlmc
ru

* -I-

4- H- -I- 4- . .

ru bä . 8 .̂ - s»n !fll

Die Analyse res vereweren tähemiims
lautet : Der Cognac ist ähnlich zusum -
meiigejetzt wie die meisten sran^ösischc«
Cognacs und ist derselbe vom chemischen
Standpunkte aus als rein -u betrachten .

In Wilhelmshaven käuflich bei Herren
L . Uvgvi » »» » ,
Kl« x «

Stoff - Horbe«
zum Auffäcv » und Aufbürsten von
Kleider- und Möbelstoffen, Mützen
Bändern rc . empfiehlt

üivii. iskmsnn ,
_ BiSmarckstr. 18.

Osnavrüoksr

ksvIlTei ' Ir
Nacks „Vansa

i/i Familienpacket Preis Mk . 1,—
do . „ „ 0,50

lose per Pfund Mk . 1,20 .
Das Os .labrucker Packwerk empfiehlt

sich durch feine großen Vorzüge vor
allen anderen derartigen Conditorei -
waaren .

Der Geschmack ist angenehm gewürzig
und nicht zu süß .

Allein-Verkauf für Wilhelmshaven
und Umgegend

e . G . m . u . H.
Am Touuabeud , de« S1. April ,

Rach« . S Uhr,
werden wir aus dem Hose unserer
Molkerei mehrere Haufen gutes

Holz, Älkt» mk Netter
gegen Baarzahlung verkaufen.

Neuende, 18 . April 1894.
v«r Vorsbw».

Gesucht
auf sofort ein Lehrling .

v . iklovvr , Bäckermeister ,
Bant .
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